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] Ein neuer Kurs in Amerika?
Lelbrucks Nachfolger nicht Dr . Helfferich . — Steuerkompromiß nnd Parteien . — Die Offensive gegen Italien.

Zteuerkompromiß und Nachfolge
Delbrücks.

Berlin . 19. Mai. «Privat -Tel. Zens. Bln .)
I « Reichstag  herrschte gestern nachmittag, laut
.̂-Anzeiger", der Eindruck vor. Latz allebürger-

Seir Parteien  sich schließlich auf Len Boden der neuen
gierungsnorichläge stellen werden. Nachdem die Irak-
mir in Sondersitzungen über die Einzelheiten des K o nu

Sr»misses  beraten hatten, traten die Parteiführer zu
gcmxinschastlichcn Besprechung zusammen. Es war

ftjtä zum Abend noch nicht gelungen, in allen Stücken
« »Eommenes Einverständnis zu erzielen. Jedenfalls

: aber die Tatsache. Satz die Stcuervorlagen in der ab-
«derten Form nunmehr einer Mehrheit gewiß sind, als

'«nd angesehen werden. Die sozialdemokratische Frak-
ktt sich allerdings nicht dazu bestimmen lassen, dieser

beizutreten. Sie hält an ihrem Widerspruch ge-
^ie Verbrauchs- und Verkebrssteuern fest, trotzdem das

der direkten Kriegsgewinnsteuer  noch
^bie auf Betreiben der Fortichrittler aufgenvmmene

gensabgabe verstärkt werden soll.
*

"Kreuzzeitung" schreibt, über die weitere Ausgestal-
«er̂ mitgeteilten Grundlagen für eine Verständigung

«. Querfrage würden noch Verhandlungen geführt,
snterlafie rede Mitteilung über das Verhalten ihrer

ft»# » v ' m Reichstage , bis die konservative Frak-
>(#»7 . It’(! 311 ök " schwebenden Fragen Stellung ge-
""«men hâ e.
Ean̂̂ rei1& öer »Lokalanzeiger " sagt. daß. wenn die Ber-
jffi? ßen  vente zum Abschluß kommen sollten, die in
'estti« genommene Ernennung Helfferichö zum Ttaats-
ÄS .. . *Innern und Stellvertreter des Reichskanzlers

sfolger Delbrücks ihrer Verwirklichung näher
d-iö, ?" " üede. heißt cs in der „Bosstschen Ztg." : Als Kan-
^ lUr die Nachfolge Delbrücks im Staatssekretariat des

..r 1 wird neuestens Regierungspräsident Herght in
M genannt. Staatssekretär Helfferich, io wird weiter

werde sein Amt behalten, aber anstelle Delbrücks
•rv*fcler  Reichskanzlers werden. Tie Lebens-

^Matnr sei dem Ilnterstaatssekretär Michaelis zu-
E ^ >̂ie „Ti>igl. Rundschau" hört, werde Staatssekretär
„ Reichsschatzsekretärbleiben, aber die Stellver-

7̂ 5 Reichskanzlers übernehmen. Als Nachfolger
. . ^^ f̂ekretärS Delbrück als Chef des Reichsamts des

werde Unterstaatsekretär Göppert ge-nannt.

Berlin.  18 . Mai, wird uns Mitgeteilt: Ueber
WEllungnahme der Finanzminister zu den Beichlüffen
^ eichstagsausschüffe hinsichtlich der Steuervorlagen ist

J >ott dem Rcichsichatzsekretär den Parteien Mit¬
gemacht worden: deren Entschließungen stehen un-

gr bevor. Die amtliche Bekanntgabe des Ergcb-
^ vird im Laufe des morgigen Tages erfolgen.
kIeutc die Zeitungen zu melden wissen, daß die Fi-
.tiistcr sich mit einer nochmaligen Erhebung des

M ^ twgs oder mit einer Retchsvermögenssteuer ein-
kh erklärt hätten, so ist das durchaus unzutref-

®" ch nach den früheren in dieser Richtung abge-
^ ^ rklärungen des Staatssekretärs des Reichsschatz-
' ^ zweifelhaft sein konnte

neue amerikanische Note.
Wilsons gegen die britisch« Postbeschlagnahme.
Rew . Nork.  lö . Mai . fNichtamtl. Wolff-Tel .)

»» unksprnch vom Vertreter des W. T.
„t . c d'Ctt  aus Washington  stellen fest, daß eine
r nische Note , die gegen die briti»

^ ^. ^ bschlaguahme Einspruch  erhebt , iu der
. *o«che abgesandt werde» wird. Bei der Abfertigung

wird das Staatsdepartement eine große Anzahl
,, als Beweise dafür heranziehe«, baß eine
1*1* »bet eine noch grbßere Anzahl von Stücken der

j Post beschlagnahmt  worden ift.
^ M einmal mit de« diplomatische» Post eine Ans,

j «ahme gemacht wurde. Unverbindliche Berhandlungeu
- über de« Gegenstand habe« vom Kwrzem stattgesnudeu. Es

ergab sich heute, daß fie in dieser Hinsicht keinerlei Rntze»
gezeitigt habe».

Unter diese» Umstände» empfand die Regiernng, daß
ihr kein anderer Weg offen bleibt, als ihren Beschwer¬
de « mehr Nachdruck  zu verleihen.

Eine schärsere Tonart?
London,  19. Mas. tP .-Tel . Zens. Bln .)

Die „Time s'  erfahrt aus Washington,  daß unter
den demokratischenPolitikern und nach einigen Berichten
auch im Kabinett  selbst Uneinigkeiten  über die
Politik herrschen, die gegenwärtig über die englische Blok-
kade und andere vermeintliche Eingriffe in die amerikani¬
schen Recht"- befolgt werden müsse. Die Meinungsdifserenz
sei durib die letzte Erklärung Lansings verursacht, daß es
schwierig sei. gegen England aufzutreten . da Deutschland in
seiner letzten Note Amerika hake dazu zwingen wollen. Die
vermutliche Folge der Metnungsverschieden-
Herten  werde eine neue Note wegen des Verbotes der
Ausfuhr amerikanischer Rote Kreuz-Artikel nach Deutsch¬
land sein. Es sei noch möglich, daß eine zweite Note wegen
der Blockade vorbereitet werde.

N e u y o r k. 19. Mai . sP.-Tel ., Zens. Bln .)
In Versammlungen der Iren  wird überall die hef¬

tigste Entrüstung gegen England  kundgegcben.
Dieser Umstand und der Einspruch mehrerer Zeitungen und
Politiker gegen eine weitere Verschleppungstaktik bewogen
Wilson  dazu , gegen die Festhaltung der Postsendungen
durch England zu protestiere n.

Die Antwort an den Papst.
New - York,  19. Mai . fNichtamtl. Wolff-Tel .)

Durch Funkspruch von dem Vertreter des W. T. B.r
..Associated Preß " meldet aus Washington,  Wilson

plane mit Lansing während der nächsten Tage über die
Botschaft des Papstes  zu beraten , die vor Kurzem
durch de» apostolischen Delegaten Monsignore Bonbrano
im Weißen Hause überreicht worden ist. Die Botschaft be¬
trifft die Fortsetzung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen dem Deutschen Reich und den Bereinigten Staaten
und deutet indirekt die Möglichkeit an, einen allgemeinen
Frieden in Europa zustande zu bringen . Nach der Bespre¬
chung mit Lansing wird Wilson  seine Antwort  an den
Papst abkenden.

General Galliens.
Paris,  19. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Meldung der Agence Havas : General Galliens
mußte sich einer Prostata -Operation unterziehen . Die
Operation wurde von Professor Mario ausgeführt und
hatte vollen Erfolg.

Ei« Attentat auf de« Reorganisator der serbischen Armee.
Wie «. 19 . Mai . lT .-U.. Tel.)

Das Athener Blatt ..Embros" meldet, daß ein Allen,
tat gegen den Reorganisator der Serben in Korfu, den
französischen Admiral Monplaesir.  verübt word-.n sei.
Der Admiral wurde schwer verletzt.

Gegen die drohende Aushungerung
von Nord -Gpirus.

M a i l a n ü. 19. Mai. fNichtamtl. Wolff-Tel.)
Ter »Corriere della Sera " meldet auS Athen:  In der

vorgestrigen Kammersitzung  verlangten die Deputier-
ten von N o r o - E p i r u S von der Regierung Maßnahmen,
um die durch d,e Blockade von Santi Quaranta drohende
Aushungerung  der Provinz zu verhindern.

Der Finanzminister erwiderte, die Regierung habe
Santi Quaranta zu einer BerpflegungsbasiS sür EpiruS
machen wollen. SS seien ihr aber Gchwierig>keit«n gemacht
worden, gegen hie Einspruch erhoben worbe« sei. Uüch sei

eine Zufuhr auf der Linie Koritzg-Florina nicht möglich, Sa
die Straße von den fremden Mächten beansprucht werde.
^' 5.R ^Sierung wolle nun versuchen, den Verpflegungs¬
nachschub auf Ser Linie Trikala -Kalapaka zu bewerkstelligen.

Ferner meldet der Korrespondent des „Corrtere Sella
Sera . die griechische Presse wende sich gegen den englische«
Generalstab, da er die Verpflegung von Nord-Epirus er»
schwere und behaupte, die Nachschübe seien sür die Oester-
rercher und Bulgaren in Albanien bestimmt.

Die griechische Regierung ist bei den Alliierten wegen
ver vor Grbralt<rr erfolgten Beschlagnahme von 166 von
Amerika kommenden, sür Griechenland bestimmten Ma»
m)iueugewehren vorstellig geworden, desgleichen wegen der
Zuruckhaltung eines griechischen Dampfers mit italienischem
für Griechenland bestimmten Schwefel.

Drei erfolgreiche Tage.
Die Osfenjive an der Südfront.

Auch der dritte Tag des neu eingesetzten österreichisch-
ungarischen Angriffes gegen die italienischen Stellungen

'in  SüSlirol brachte wieder erfreuliche Erfolge. Der Gene-
ralstabsbertcht vom 18. Mai kvergl. das Telegramm aus
Seite 2) hebt hervor, daß die Italiener zwischen Mach und
Laimtal lAstico und Lenotal) geworfen wurden und daß
unsere Verbündeten den 1887 Meter hohen Grenzrücken
des Maggio in Besitz nahmen. An mehreren Stellen haben
die österreichisch-ungarischen Truppen demnach schon die
Grenze überschritten und stehen auf italienischem Boden.
900 weitere Gefangene. 18 Geschütze und 18 Maschinen¬
gewehre waren hier die Beute des dritten Tages.

Es handelt sich bei diesen Kümpfen im südöstlichen
Tirol um die folgende Linie : Nordende Gardasee. Mori^
südlich Rovereto, Terragno total , Süosthang der Hochfläche
Bilgereuth lFolgaria ). Süd - und Ostrand der Hochfläche
Lafraun lLavarone). Brentatal (Val Sugana ), östlich Borgo
schneidend, über den Monte Collo, etwa sechs Kilometer
nordwestlich Borgo, und von hier im allgemeinen nord-
östlich verlaufend. Am frühen Morgen deS 18. Mai hatte
im Abschnitt von Rovereto bis zum Ostrand der Bil-
gereuther Hochfläche ein Wirkungsschießen unter besonder»
günstigen Umständen eingesetzt, das den Sturm der Jnfan-
terie sehr bald ermöglichte. Bei der Eroberung der erste«
italienischen Stellungen waren die Verluste außerordentlich
gering. Südlich Rovereto wurden tm ersten Ansturm 600
Mann eines im Winter ausgestellten Regiments , vor¬
wiegend aus Rekruten des Jahrganges 1896 bestehend, LaS
soeben erst an der Front eingetroffen war, gefangen. In
einzelnen Ortschaften des Terragnolotales leistete der
Feind länger hartnäckigen Widerstand, der aber am Abend
überall gebrochen war.

Am folgenden Tage (16. Mai ) ging es weiter vor¬
wärts : am Ostrand der Hochfläche von Bielgereuth wurde
den Italienern ein sin ihrem Divisionsbefehl) alS Haupt-
stellung bczeichnete Position genommen. Das Tarragnolo-
tal wurde weiter vom Feinde gesäubert. Ueber die Fort¬
schritte des 17. Mai enthält der neueste amtliche Bericht
die oben hervorgehobenen Tatsachen: Erreichung der
italienischen Grenze. Von den AusgangSstellen betragen
die Fortschrllte bis zu sieben Kilometer Tiefe. Um die Be¬
deutung dieser Erfolge im vollen Umfang würdigen zu
können, muß man ermessen, daß sie kn einem Gebirge mit
Hühennntcrschiedcnvis zu tausend Meter auf einen Kilo¬
meter errungen wurden, daß dieses Gebirge zum Teil noch
tief verschneit und daß die Nachführung der HeereSbedürs»
ntssen ganz außerordentlich schwierig ist.

„Weiteres Zurückgehen" der Italiener erwartet.
Bern.  19 . Mai . fNichtamtl. Wolff-Tel.)

»Giornale d'Jtalia"  schreibt in Erwartung eine»
österreichisch-ungarischen Vorstoßes aus Südtirol , zu An-
fang der Operation fei ein gewisse« Zurückweichen von
der Vernunft geboten und häufig sogar notwendig. Daher
dürft man sich nicht wundern,  und eS noch weniger al»
rin ungünstige« Zeichen aniehen, wenn die nächsten
i t a l s e n i schc u Heeresberichte ein weiteres Z u-
rückgehen  melden würden. Sehr wahrscheinlichwerde
die neue Aktion viele Tage beanspruchen. Da» Blatt ex,
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innert Saran, Satz bei jeSer Offensive Ser erste Abschnitt
Ser heftigste und somit am meisten zu fürchten sei. Das
Blatt schließt: Unsere Hauptstellungen sind noch unberührt,
unsere Kräfte sind Sen Erforöernisscn der Verteidigung
gewachsen, da die feindlichen Angriffe systematisch abgewie¬
sen werden. Wir dürfen uns sicher keine Illusionen machen,
doch kann die Lage mit vollkommener Ruhe und völligem
Vertrauen angesehen werden.

Amtlicher österr.-zmg. Tagesbericht.
Wien,  18. Mai . (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer und südöstlicherKriegsschauplatz.

Nichts von BeSentnng.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der kästen ländischen und Kärntner
Front  war die Artillerietätigkeit zumeist durch Boden¬
nebel behindert. Südöstlich Monfalcone  wurde ein
Versuch der Italiener , ihre unlängst verlorenen Stellungen
bei Bagni wicderzugewinncn, a b g e w i e s e «. Im C o l
di Lana - Gebict scheiterten  wiederholte feindliche
Angriffe.

In Südtirol  nahmen unsere Truppen im Angriff
zwischenA sta ch und L e i n t a l fAstico- und Leuo-Talf den
Grenzrücken des Maggio  in Besitz, bemächtigten sich nach
Ueberschreiteu des Leintals südlich Platze (Piazzof des
Costa - Bella  und schlugen südlich von Moschcri  aus
der Z « g n a - T o r ka mehrere feindliche Angriffe ab. Ter
gestrige Tag brachte über 900 weitere Gefangene,
darunter 12 Ossizicre und eine Beute von 18 Geschützen
und 18 Maschinengewehre».

Die Berichte des italienischen Generalstabes vom 16. nnd
17. Mai behaupten, unsere Verluste in diesen Kämpfe»
seien schrecklich nnd ungeheuer gewesen. Diese Angaben,
die den Eindruck des Rückzuges abschwächen sollen, sind frei
erfunden. Die Verluste des Gegners kann man nur ab¬
schätzen, wenn man das Schlachtfeld behauptet. Die Ita¬
liener sind nicht in dieser Lage. Dagegen können wir bei
völliger Wertung des blutigen Opfers jedes einzelnen
unserer Braven erklären, daß unsere Verluste dank der Ge¬
schicklichkeit unserer Infanterie , des mächtigen Schutzes
unserer Artillcriewirkung und der Kriegserfahrnng unserer
Führung außerordentlich gering sind.

Der Stellvertreter des Chess des Gencralstabes.
v. H ö f e r, Feldmarschalleutuant.

Der Krieg zur See.
Deutsche Dampser torpediert.

Stockholm,  10 . Mai . (Nichtamtl, Wolss-Tel.)
Ter deutsche Dampfer ,.H c r a" ist auf der Höhe

von Landsort torpediert worden. Tie Besatzung wurde
durch den schwedischen Dampfer „Gocta" gerettet : sie wird
nach Stockholm gebracht werden. Laut „Aftonbladct" soll
der Kapitän gefangen genommen worden sein.

„Dagens Nyheter" teilt mit : Die Torpedierung des
Dampfers „Hera"  hat ungefähr 25 Distanzminutcn von
Landsvrt um 9 Uhr früh durch ein russischesU-Boot statt¬
gefunden. Die Besatzung erhielt Befehl, in zehn Minuten
das Schiff zu verlassen. Der Dampfer ist nach 20 Minuten
gesunken. „ . t , , ,

Mittwoch nachmittag sind noch zwei deuticqc
Dampfer  durch ein U-Boot, wahrscheinlichein russisches,
auf der Höhe von Landsort versenkt  worden.

Die „Kolga ", auf der Reise von Hamburg »ach Stock¬
holm, wurde um 5 Uhr 20 Minuten nachmittags bei Lands¬
ort von einem U-Boot mit Granatseuer beschossen. Zwei
Mann Ser Besatzung wurden leicht verletzt. Der Dampfer
wurde danach torpediert und sank sofort. 13 Mann der Be¬
satzung wurden von dem schwedischenDampfer „Soeöra
Sverige " gerettet . Der Kapitän , der Steuermann und noch
zwei andere Männer werden vermitzt. Um 6 Uhr 2V Min.
wurde der deutsche Dampfer „Bianca"  an dem gleichen
Platze ebenfalls beschossen. Zwei Mann wurden leicht ver¬
letzt.' Der Dampfer wurde torpediert und sank nachDV Mi¬
nuten . Der Kapitän wurde gefangen̂ genomuien. Die Be¬
satzung wurde von dem Dampfer „Soeöra Sverige " aus¬
genommen und ist in Stockholm eingetrosfcn.

Zum Untergang des „Batavier 5".
Rotterdam,  19 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

'Wie  gemeldet wird, ist der Dampfer „Batavier  5 ",
dessen Untergang gestern berichtet wurde, in der Nähe der
Gabbard - Boje  auf eine Mine gelaufen. Bier Per¬
sonen sind ums Leben gekommen, darunter ein amerika¬
nischer Reisender. Auf „Batavier 5" befanden sich n a.
14 Kisten mit 60 000 Pfund Sterling Gold. Der Dampfer
hatte 28 Mann Besatzung und 8 Fahrgäste an Bord.#

„Lloyd" meldet: Der französische Dampfer „Mira"
wurde versenkt. ^ _ ,

Meldung des Reuter -Bureaus : Der britische Damvfer
„M a c R e s c a r ch" wurde in der Nordsee v c r se n kt. Ern
Mann ist tot, drei verwundet, die übrigen wurden gelandet.

Die Wahrheit ist aus dem Marsch: Alte Märchen ziehen
nicht mehr.

Bern,  19. Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)
Der Pariser  Vertreter des „Bund"  berichtet in

seinem letzten Brief u. a.: „In Frankreich kann man fest¬
stellen, daß das große Publikum nachgerade alle Nachrichten,
die ihm von einer bevorstehenden Hungersnot in Deutsch¬
land berichten -vollen, sehr skeptisch  aufnimmt . Dafür
hat das französische Publikum seine Gründe . Voriges Jahr
hatten die Blätter , auch die ernsthaftesten, eine besondere
Rubrik über den deutschen Nahrungsmangel , in der die
Lage in Deutschland als verzweifelt hingcstellt worden war.
Offenbar hat man gcalaubt, was man sagte, und schlug das
Thema breit , um die Moral derer hinter der Front auf der
.stöbe zu halten. Die Negierung hat nichts getan, um die
Presse auf den richtigen Weg zu leiten, was ihr vom
„Tcmps"  jüngst den Vorwurf eintrug : „Wenn man in
den amtlichen Bureaus etwas weniger  vom ausgehun¬
gerten Deutschtaild gesprochen hätte, so hätte man wahr¬
scheinlich mehr schw c r e Artillerie  berge,teilt ." Das
Volk glaube, bis ihm sein eigenes gesundes Urteil zeige,
daß man sehr übertrieben hatte. Es folgte eine Zeit der
Enttäuschung. Heute verzieht jedermann, wenn die Zei¬
tungen von dem deutschen Nahrungsmangel sprechen, ver¬
ächtlich den Mund, weil man mit diesen alten Märchen
keinen Hund mehr hinterm Ofen hervorlocken kann.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 18. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Lens  wurden die Handgranatenkämpse

fortgesetzt.
Drei weitere französische Angrisfe gegen unsere Stel¬

lungen auf der Höhe 304  wurden heute früh abgeschlagen.
Bei dem Rückzug über Es « es erlitt der Feind  in dem
übersichtlichen Gelände schwere Verl « sie.  Es handelte
sich diesmal um Versuche einer frische » afrikanischen
Division,  die ans weißen und farbigen Franzosen ge¬
mischt ist.

Ein von schwache« feindlichen Kräften unternommener
Vorstoß südwestlich des Reichsackerkopfes  scheiterte
vollkommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ocstlich von Kraschin  wurde ein feindliches Flug¬

zeug abgeschoflen.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisie.
Ober ste Heeresleitung.

Asquith Regent auch in Irland.
A m stc r d a m, 19. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Ein hiesiges Blatt meldet aus London: Vermutlich
wird Asqnith bis auf weiteres Staatssekretär für Irland.

Eine Meldung des Rcuterschen Bureaus besagt: Die
Nachricht, daß Asquith Mitglied des irischen Staatsrates
geworden ist, hat großes Aufsehen erregt . Es ist das erste¬
mal, daß ein englischer Ministerpräsident Mitglied des
irischen Ttaatsrates sein wird. Asquith wird auch jetzt
direkt bei den Berwaltungsmaßnahmen eine Stimme haben
und er wird nichts unversucht lassen, die Lage im Lande
zu bessern.

Sir Nicolson durch Lord Hardinge ersetzt.
London,  19. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlich wird gemeldet: Sir Arthur Nicolsen, ständiger
Untersekretär im Auswärtigen Amt, hat gebeten, znrück-
treteu zu dürfen, weil seine Gesundheit angegriffen sei uni
er sein Amt noch 18 Monate verwaltet habe, nachdem t$
schon den Entschluß zum Rücktritt gcî ßt hatte. Er schllrg
vor, daß Lord Hardinge , der das Amt vor ihm versah, cs
wieder übernehme. Hardinge hat eingewilligt, das Amt
einstweilen zu übernehmen.

Zum Rücktritt dos Deutschenhassers Nicolson.
B u d a v e st, 19. Mai . (P .-Tel . Zeus. Bin .)

Der „Pester Lloyd" bemerkt zu dem Rücktritt des Un¬
terstaatssekretärs Nie o l .son : Damit scheidet ein böser
Geist aus dem britischen Auswärtigen Amt,  der
für  die gehässige aggressive Richtung der englischen Politik
eine starke treibende Kraft bildete. Er ist einer , der treu¬
esten und verbissensten Verwalter der Tradition
Eduards  gewesen. Zur Zeit , als er Botschafter sin Pe¬
tersburg war , trat er in einen verhängnisvollen intimen
Verkehr mit der Redaktion der „No wo je W rem ja"
und schürte dort das Feuer , das 'zum Weltbrand anfflammtc.
Sein eigener Sohn , Offizier der britischen Armee, sagte vor
Beginn des Krieges zu einem Bekannten, der nach dem
Befinden des Vaters sich erkundigte, sein Vater würde
„vor Deutschenhaß noch irrsinnig werden ."

Der erste Carmen-Zug.
Bukarest,  19. Mai . (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Tie Wagen des ersten Carmen-Zuges waren mit Laub-
gewinden und mit beut'chen. österreichisch-ungarischen und
rumänischen Flaggen geschmückt. Der Zug wurde von dem
deutschen Eisenbahn-Inspektor Dickhoff und den preußischen
Hanptlenten Laust nnd Friese den rumänischen Behörden
übergeben. Tags zuvor fand eine Beratung des Direktors
der deutschen ZUrtral -Einkanfsgesell'chaft in Bukarest (Lin¬
demann) mit den rumänischen Behörden wegen rascher
Ablieferung für ans Deutschland angekündigtc 2000 Wag¬
gons statt.

Englisch-portugiesisches Abkommen.
Von der schweiz . Grenze,  19. Mai . (Eig. Tel. Zens. Kn.)

Die Havas-Agentnr meldet aus Lissabon:  Almeida
teilte der Kammer die Bestimmunaen des zwischen der
englischen und der portugiesischen Regierung vereinbarten
Abkommens mit. — Die portugiesischen Minister des
Aeußern und der Finanzen werden sich demnächst nach Lon¬
don begeben und von dort nach Paris reisen, wo sie der
Wirtschaftstvnfercnz der Alliierten beiwohnen werden.

Institut für ostdeutsche Wirtschaft.
Aus Königsberg.  18 . Mai , wird gemeldet: Vor

einem Kreis geladener Gäste, unter denen sich Mitglieder
des Verwaltungsratcs für asthenische Wirtschaft, die
Spitzen der Behörden und der Senat der Albertus -Nniver-
sität befanden, erfolgte heute Mittag die Eröffnung des
Instituts für ostdeutsche Wirtschaft.  Die erste
Ansprache hielt Oberpräsidcnt v. B a t o cki - B l c d a u, in
der er ausführte:

Das Zusammenarbeiten von Wissenschaft und Praxis
habe bei den Naturwissenschaften überaus segensreich ge¬
wirkt, und es sei auch auf volkswirtschaftlichem Gebiete
mehr als bisher zu erstreben. Besonders der Krieg habe
gezeigt, daß die rechtzeitige reiche Dotierung der
Volkswirtschafts -Wissenschaft,  um sic zu tief¬
gehenden Forschungen exakter Art in den Stand zu setzen,
Deutschland große Schwierigkeiten und erhebliche Verluste
ersvart habe. Für den Wiederaufbau  der Provinz
und ihren Weiterbau müßten diese Erfahrungen verwertet
werden. Dazu sei das Institut für ostdeutsche Wirtschaft
berufen. Besonders erfreulich sei es. daß gerade in der
zerstörten Provinz Ostpreußen diese auf Selbsthilfe bc
ruhende wirtschaftliche Organisation habe geschaffen wer¬
den können.

Der Direktor des Instituts , Professor,Dr . Hesse,
legte eingehend die Aufgaben der neuen Anstalt dar und
begründete die Notwendigkeit neuer Organisationen , die
eine Steigerung nnd Förderung unserer wissenschaftlichen
Arbeit ans dem wirtschaftlichen Gebiete ermöglichen. Im
besonderen zeigte er dann die Notwendigkeit des Ausbaues
unserer Wirtschafts- und wissenschaftlichen Einrichtungen
und des Z u sa m m e n g e y e n s von Wissenschaft und
Praxis für  den deutschen Osten. Erst ein solches Institut
gebe auch die Möglichkeit, die ganze Fülle an Erfahrungen
der Ausbildung und Fortbildung der juristischen und
volkswirtschaftlichenBeamtenschaft nutzbar zu machen, die

sich gerade im Osten nach dem Kriege vor neue
gestellt sehen werde. Es sei ein stolzer Gedan^ , „„„ a
der am schwersten heimgcsuchtenProvinz gelungen ist, rock
inmitten des Krieges dieses Werk zustandezubringcn ^

Der Prorektor der Albertus - Universität, Proseffor
v. Giercke,  drückte seine besten Wünsche für eine
liche Entwicklung dieses Tochterinstituts der Albertus-
Universität aus , das einem dringenden wissenschaftliche,
Bedürfnis abhelfe.

uv,

Deutscher Reichstag.
Berlin,  18. Mai

Am Bunüesratstisch Staatssekretär K r ä t ke.
Vizepräsident P a a sche eröffnet die Sitzung

2,20 Uhr. . . . «_
Die zweite Lesung des Etats wird beim

Postetat
fortgesetzt.

Abg. Oe riet (kons .): Wir schließen uns dem Dank
für die Postverwaltung und die Postbeamten durchaus an.
Nicht nur im Felde, sondern auch daheim haben alle durch¬
aus ihre Pflicht getan. Die zu Anfang des Krieges er¬
hobenen Vorwürfe gegen die Feldpost treffen die Postver-
waltnng und nicht die Beamten. Jetzt sind diese Vorwürsc
verstummt. Auch die Hilfspersonen haben durchaus ihre
Schuldigkeit getan,' insbesondere habeich mit den
Briefträgerinnen die besten Erfahrungen
gemacht. (Heiterkeit . „Hört, hört!") Die Frauen haben
sich im Postdicnst durchaus bewährt, sodah wir auch künftig
ans sie nicht verzichten sollten. („Hört, hört !" links.) Der
Postetat muß in sich balancieren . Deshalb müssen die Post-
cinnahmen erhöht werden. Die Gewährung van
Kricgszulagen für die unteren Beamten und für die Post-
arbeiter halten wir für notwendig. Ueber die Besoldung
der Landörieftrüger wird beim Etat der allgemeinen
Finanzverwaltung zu beraten sein. Auch die Bezüge der
höheren Beamten müssen erhöht werden. Neue Stellen
müssen für sie geschaffen werden. Für die kinderreichen
Beamtenfamilien muß beständig gesorgt werden. Ter
Staatssekretär wird gerade als Junggeselle  em
warmes Herz für die kinderreichen Familien haben, denn
er merkt am besten, was ihm fehlt. (Heiterkeit .) Setzen
wir unsere Anerkennung für die Postbeamten in die Tat um.

Abg. Bruhn (Tisch . Fr .): Die Vorwürfe gegen i\t
Feldpost waren zum teil wohlberechtigt; ihre Tätigkeit w«
aber behindert durch die vielfache Postsperrc. Die Gewichts¬
grenze für die Feldpostsendungen kann jetzt getrost erhöht
werden. Bei den Bekanntmachungen der deutschen »er-
waltnng in Belgien sollte die vHämische,  und nicht die
französische Sprache in den Vordergrund geschoben werden.

Abg. Zubcil (soz . Arb.-Gem.): Die Postverwaltung,
die früher nicht auf der Höhe stand, was auch wir an¬
erkennen, bemüht sich, sich jetzt zu bessern. Die Bricfbestel-
lungen in Berlin lassen noch zu wünichen übrig, f«
Briefgeheimnis muß unbedingt sichergestellt werden. Umere
Resolution auf Wahrung des Briefgeheimnisses empfehle»
wir der Annahme. Die Reichsbchörden sollten angewieien
werden, auf Verletzung des Briefgeheimnisses gerichteten
Ersuchen von militärischen Befehlshabern keine Folge »
leisten. Der Staatssekretär ist für alle diese Handlungen
verantwortlich. Teuerungszulagen müssen unbedingt ge¬
währt werden. Schon jetzt leiden die Familien von ixttte»
beamten geradezu Hunger. „

Staatssekretär Krätke:  Eine Verletzung, des BMI
gcheimnisses ist den Beamten nicht zum Vorwurf zu machen,
die Postvcrwaltung hairdelt nur gesetzmäßig. Briefbchcyiag-
nahmen erfolgen anch in Friedenszeiten . Zu meiner Fne
hat Abg. Zubeil cs unterlassen. Unterbeamte und Beimm
zu differieren. „ w

Abg. Meyer-  Herford tnatl .): Nur eine Löschung s«
Strafakten in unserem Sinne kan» die Beamten:j
habilitieren . Nicht nur vergeben, sondern auch vergem
soll man die Strafen . Die Gehaltsaufbesserung mutz

^ Abg!°S t a' dthagen (soz . Arb.-Gem.): Die Bcrlchuns
des Briefgeheimnisses auch auf Anordnung der
bchördc ist gesetzwidrigund strafbar. -

Ministerialdirektor Lewald:  Der Behauptung, ° °
die kommandierenden Generäle yrit der Briefkont
etwas Strafbares begehen, muß ich entschieden wi"
sprechen. Ueber den Belagerungszustand sind verfchie-
pcrsönliche Freiheiten aufgehoben worden. Auai
Reichsgericht hat sich dahin entschieden. „.„„„.»eil

Abg. Stadthagen (soz . Arb.-Gem.): Das Gegent«
von dem eben Gesagten ist richtig. Mit dem Belage -
gesetz hat das Postgesetz nichts zu tun. Der Oberkoww
diercnde hat nur Anordnungen zur Ausführung , etnes
fetzes zu treffen, nicht zur Aufnahme eines Gefetze-.
Bestimmungen haben keinen Einfluß auf die Reichs» 5
Die Rechtsverletzung und die Strafbarkeit der yain»
liegt klar zu tage. _ „ m h -t

Ministerialdirektor Lewald:  Dar - Rerchsger: W «- - - - " • , neues
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anerkannt , daß sehr wohl, wie in diesen Fällen , neues g* intttrxid
geschaffen werden kann. Auch können einzelne Bersugu _ ; » e„
getroffen werden. Mir unlogische Deduktion voia» Mb Kjĉ
ist nicht richtig. ^ , . ..s„a m

Abg. Stadthagen (soz . Arb.-Gem.): Es Händen
hier um eine strafbare Rechtsverletzung, die alle -p
treffen kann.

Damit schließt die Debatte. . ge<
Die Resolution der Kommission auf Erhöhung ^

züge der nicht etatsmäßig angestellten P̂ostajstsien '
hilfinnen usw. sowie die Resolution auf
Strafen in den Personalaktien werden angeno »> ^

Die sozialdemokratische Resolutio
Wahrung des Briefgeheimnisses wird a b g e l cYn

Es folgt der Etat der Reich s druck er ei.
Dieser Etat wird ohne Aussprache angenomme>-
Es folgt der

Etat des Reichöamts des Innern.
Abg. Graf v. Westarp (kons .s berichtet über -̂̂ ^ m<

Handlungen der Kommission und spricht,namens oê ^ zje
Mission und des ganzen Hauses das Bedauern
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Erkrankung des S t a a t s se kr e t ärs D ^  a— fi ef#
aus , indem er hofft, daß Dr . Delbrück bald wieder ,
gestellt werden möge, sodaß er seine Tätigkeit wi ,
nehmen könne. Verschiedene Etatstcile mußten !
der Debatte ausschcidcn, außerdem die Ernäbrn 2^
Der Redner geht sodann auf die in der '
örterten Fragen der Tätigkeit der Gewcrbcinipeir
der Beschäftigung von Frauen und Kindern „tfttif'

Vizepräsident Dove  schlägt vor, die Wohnuû ^ îtt
die Zensur und die Ernährungssrage von de
zurückzustellcn. , r isNach Ausführungen des Abg. Giesvcr -
dem Ministerialdirektor Caspar  erwidert , "
Wunsche, die Kriegsunterstützungen für die Text
anszndehncn ans die kleinen selbständigen Gewe
den, die Konfektions- und die Hausgewerbetrew' ^
reits entsprochen worden ist, wird die Weitcrbcra ..
Freitag 2 Uhr vertagt.
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Freitag, 19. Mat 1916 Wiesbadener Neueste Nachrichten

° Aus der Stadt. ©
o o a o

I Verdrauchskarten-Ausgabe und Publikum.
; Zu aufgeregten Szenen kam es gestern vormittag wieder
Jei der Ausgabe der städtischen Verbrauchskarteu im Hofe
her Turngesellschaft, schwalbacherstraße. Von Ungeduld

«etlieben und weil seöer glaubt, der erste sein zu müssen,
hatten stch schon lange vor der festgesetzten Zeit der Karten-
apsgabe viele  hunderte von Menschen angesammelt, die
nun^ wrlöe.r Hast dem Eingänge zustrebten. Es war das¬
selbe” . ' ftcÖ solchen Gelegenheiten immer und
immer wiederholt. Das Publikum hat sich trotz aller üblen
Erfahrungen rmmer noch nicht soweit selbst erzogen, daß
es ahne polizeiliche Aufsicht austommt . So auch hier wte-
ier. Der anwesende Schutzmann war völlig machtlos ge¬
genüber der unvernünftig andrängenden Menge, ©ift,

mehrere Schutzleute unter Anführung eines Wacht¬
meisters chm zu H,lse beigegeben wurden, war cs möglich,
«Et * ^ nung in die Reihen zu schaffen, worauf
sich denn das ^ Geschäft glatt und ruhig abwickeln konnte.
Dazu war auch rm Innern der Turnhalle umsichtige Maß¬
nahme getrosten gewesen. Es sind sieben Ausgabestellen
vorhanden, an denen gleichzeitig die Ausgabe der verschie¬
den Karten rasch und ohne Aufenthalt erfolgt. Wenn
m Anfang alles drüber und drunter ging, ist das Pnbli-
sum nur l̂elbst schuld, weit es sich nicht zu beherrschen

Miß- - n̂chrlich wurde an allen möglichen Tonarten über
,e ganze Einrichtung und die Behörden, die damit zu tun

Wen, daŝ abfälligste Urteil gefällt, aber sehr zu Unrecht,
hätten  vermieden werden können, ivenn

r,e Menschen selber mehr Einsicht hätten, und vor allem.
MM, ne sich mehr den behördlichen Anordnungen fügen
M sich mit. diesen vertraut machen wollten. Eine große
Nnzahl von Leuten war gestern schon an der Ausgabestelle
»Ä erft f,elItl und morgen zu bekommen
hatten. Sre hatten alw nicht begriffen oder wollten nicht
regrerfen, daß gestern nur die Einwohner mit den Anfangs¬
buchstabend  bis v an der Reibe waren. Gegen so viel
Vedaiikenlosigteit oder Unvernunft muß selbst die beste be-
,°? Ä «.-FErlchtung bersagen. Aber es schien so, als vH

T̂ nschen von dem Gedanken besessen gewesen wären,
t,f* ÄT r?en .Me  Karten nicht haben, können sie

mttags nichts mehr kaufen. Dabei haben die Karten erst
wachsten Montag ab Gültigkeit. — Uebrigens wird

cl doch empfehlenswert sein, wenn auch unsere Staöt-
n“§ Vorkommnissen ihre Lehren zieht

M vor allem auf erne möglichst weitgehende Dezentralisa-
" » ^ r A^ gabenellen für kommende Fälle ihr Augen-

öer  großen räumlichen Ausdehnung des
"arc •es schon zweckmäßig, nicht alle ' Ein-

"M ^ uuf^emen einzigen Punkt inmitten der Stadt hin-
AEen . Wenn doch schon die Polizei zu Hilfe genommen
^L muß, nm Ordnung zu schaffen, dann konnte manoen PoUzelrevieren öte Aufgabe zuerteitcn die

e &a}u em  gemeinsames Arbeiten zwischen
U^ lSeYörde und Stadtverwaltung notwendig das in

Li’ r s c ^ uoch Nicht IN die Wege geleitet zu sein scheint
^üch aber gewiß einrichten ließe, wie dies ja auch ander-
«s ichon der Fall ist. Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg'

mindestens ein Jahr  lang in Wiesbaden ihren Wohn-
gehabt und seitdem ununterbrochen hier gewohnt haben,

sind beim Magistrat (Kommission für Veteranen-
oeihilse), Rathaus , Zimmer 38b, nachmittags von 3 bis o

/Vorlegung der Militärpaviere mstndlich ober
Ä? spätestens 28. Mai vorzubringen . Später ein-

geyenüe Meldungen bleiben unberücksichtigt. Diejenigen
infolge Krankheit oder ihres vorgerückten

'elbst rn der Lage sind, sich zu melden, können
t0re  Angehörigen die Meldung vornehmen lassen,

lei.och n u r unter Vorlage der Militärpapiere.

Verte 8

UDie Attsgavestellc für Kartofsclmarken an Haushal-
v°u Montag, den 22, Mai ab in %

& [ Turngesellschaft. Schwalbacher Straße . We-
Amsttag Achtossen Ausgabestelleam Samstag
r, Besuch. Die Königin von Württemberg istÄS SJÄ * hier eingetroffen und iS

- Demnächst kommt die zum fünfund-
BÄ I 9e* Regierungsjubiläum des Kaisers von öer
Sforf für N̂ n sestiftete Ehrengabe  von jährlich MMfür § 5e“ Kriegen 1864, 1886 und 1870/71
:»Iett nur 3k1 -Heilung . Bestimmungsgemäß
'Äerusp« ^ Eteranen berücksichtigt werden, die zur Fahne
'« e anapb»^ " ' bem Unteroffiziers- oder Gemeinen-« S-et«öeS; 0n&  gestanden haben. Sie
Ŵ ^ ^ u^ rnd bedürftig sein und am 18. Juli d. I.

Pechmarie.

„. .B^rstcht bei Versand von Liebesgaben an Gefangene
ieitVST , deutschen Soldaten , der in jüngster Zeit nach
Deutschlands zurnckgerehrt ist, erhalten wir folgende Zu-
mpÄps^ ordem Ersuchen um Beröfsentlichung: „Während
^ !̂ â .-̂ Aufenthaltes als Kriegsgefangener in einem

Konzentrationslager habe ich die Beobachtung
mô ali^ ^'E .-̂ a einigen Gefangenen - gesellschaftlich und
norali,cĥ liesstehcndc Zivilgesangene öer belgischen Regie-

Handel uni Liebesgaben getrieben wurde. Auf die
™7 CÄÄ eI-Ci lte§7 ie,er  unsauberen Individuen kamen
^ ^ . i°" '^ nliche rrabaksendungen von Tabakfabritanten

7 ^" zû hohem Preise von dem Empfänger vertric-
U” 'v e Vorstellungen , den Tabak den Kame-

SU ssebeN' die keine Sendungen von Hause erhalten
ÖL« Ul !tt6  angewiesen sind, auch häufig wegen

^ die 20 Zentimes , die die
' w . n n für Mann und Tag auf Arbeitskommando zahl¬
st ' ^ röienen konnten, halfen nichts. Es empfiehl

ntpr s/̂ -i," E möen  meisten Lagern die Kameraden
tt  HAfsvereln zur Unterstützung bedürftiger

haben, diesem die eventuellen Sen-
Verfügung zu stellen. Auch ist der Einsender

loneck ? 7 'i "7 "UErn Dinan . Brest, Mvntfort , Bara-
onnette, St . Bricux Vertrauensleute namhaft zu machen."

das sagen die Wiesbadener Händler dazu? Bei der
'us rächen Spargelernte in diesem Jahre ist es auf-

nack7'und^ ?7 Spargel , statt billiger zu werden, allmählich
nach und nach immer teurer wird. Anfangs schien es, als
der SLT PÄ/ra ett  ? hu £t kam, daß diesmal wirklichoei Spargel em Volksgemuse werden könnte, da er sich im
stcbt' Pi-6ssnptl3 annehmbaren Grenzen bewegte, die die Aus-
mnOsspir̂ffneten, daß er bei solch reichem Erntesegen noch
wohlfeiler werden konnte. Aber die frohe Hoffnung war
bald zerstört, denn heute ist der Spargel verhältnismäßig
ran* UeatVas ^ * gy“ ?/ ■*' 5a,cr öuf öen  Markt kam. Wo-

^ , ®te  Aeme Geschichte, die wir gestern aus
Mainz berichteten, wo die Marktweiber hohe Preise für

n rrm- öie.Hausfrauen zum Spinatkaufen
den" D?P die Preissteigerung begrün-
v»« wo anders stecken. Da bringt
eine ZiäfifTtfY %" E Aufklärung , indem er?lairtft aus der Jngelheimer und Heiöesheimer
«pargelgegenö veröffentlicht, in öer die Ursache der Preis-
tr iberei den F r a n kf u r t e r H ä n ö l e r n in die Schuhe
geschoben wird. So hätten z. B. am 12. Mai die MmRzer
^ "Ls ..̂ 'rc>nbart, öen Landwirten 80 Pfg. für das Pfandzu bieten. Kaum waren einige Abschlüsse zu genanntem
mm H- - »,-- S«” SISwi Pfg. boten. Die Folge war , daß auch die Mainzer
« »im/ * Betrag bezahlen mußten, daß al'o ba&

Mainz infolge öer Preistreiberei öer Frank-
'urler Händler am Sonntag 10 Pfg. pro Pfund mebr ent-
iichten mußte. Daraufhin hat sich nun der „Fft . Gen.-Anz."
veranlaßt gesehen, diesen Vorwurf gegen die Frankfurter

achzuprüf  e tt, und hat darum mit diesen Rück-
kam er zu dem Ergebnis , daß

?Vf* k>,ie Frankfurter Händler die Preistreiber gewesen
seien, sondern daß das Gegenteil der Fall wäre Nicht sie
sondern die Mainzer Händler, gar/ öesonöers aber ^ ie
rnuHTil a b e*tt e 1 wären es, die öen Spargel
künstlich verteuern. Zum Beweis wird ein Beispiel aus
4iauhe ^ m bei Groß-Gerau angeführt , wo am Mittwoch
Ö ? .Spargelmarkt war. Dort feien die Frankfurter
Händler ubererngetommen, 80 Pfg. pro Pfund zu bezahlen
i » g : , « “ » » *<■; ' tn Ä " »Ä n;
l  W i es b a ö e n e r hätten sofort 68 Psen  -
iVr8fi^ e6°ten‘ Ww^badener Händler trügen den Spar-

L 6™ t au l 3u  H « us,  soöaß die Käufer nicht in
znfirffn^ °Jr e und deshalb gern etwas mehr be¬
zahlten. Auf allen M ä r t t e n se i e n deshalb die

frlal & ‘C: «* rw ie Berteurer.  Was sagen nun die
^Esbaöener Händler dazu? — Wir wollen uns einstweilen
k̂ bn Urteils m dieser Streifrage enthalten, müssen es aber
als bedauerliche Tatsache feststellen, möge jetzt Schuld haben
wer will, daß diesmal nicht die Produzenten , sondern leöig-

öer L'UNchenhandel als treibende Kraft erkannt ist, der
B 1ntn[,D§  verteuert zum Nachteil der Ver-
EnS? gemachE e” Mtt6 einmor öiefem  Unfug ein

.,Kerr c Beschränkung der Schankerlanbnis auf die Pacht-
zcit. Der neue Pachter einer Wirtschaft beantragte die Er-
teilung der Schankerlaubnis nur für die Dauer seiner fünf-

! Vuchtzeit. Der kollegialische Gemeinöeporstand Ser
<- taötgemeindc entsprach dem Ilntrage . Der Vorsitzende
E onjLeS  k >»rch Klage an. da eine Erlaubnisaus oett der Reichsgewerbeordnung widerspreche. Das
Oberverwn tungsgericht erklärte die Klage für begründet
^ “L em / »auernö errichtetes Betriebslotal sei eine nur
L^ "«-rgehenöc, aus eine bestimmte Pachtdauer bemessene
Schankerlaubnss nicht statthaft. Selbst ein Einverständnis
des ^Bewerbers tonne hieran nichts ändern.

Steiiererilschätzung und Warenbestand. Bei öer Ermitt-
lung des steuerpflichtigenJahrenseinkommens müssen auch
zie beim Beginn und die am Ende der Wirtschastsvpri-if>p
vorhandenen Warenbestände berücksichtigt werden. Manche
.̂ teueroehorde vertritt nun die Ansicht, daß hierbei die

Warenbestände mit den zeitlichen Absatz- oder Berkaufs-
indp«^ eJLef kmd. Das Oberverwaltungsgericht ist

Meinung. Danach ist nur öerienige Betrag
trpifwv 3 ben  fier  Kaufmann oder Gewerbe¬
treibende nach den beim Beginn öer betreffenden Periode
mS *! ™ Markt- und Preisverhältnissen usw. anlegen
Kw tn ienem  Zeitpunkte die Waren an-schaffen oder Herstellen würde. »v

Diebstahl. In einer der letzten Nächte wurden ans
« ® Aauveingang Wilhelmstraße 2 zwei Figuren aus wei¬
ßem Steingut , nackte Knäblein darstellend, gestohlen lieber
öle mutmaßlichen Täter und den Verbleib Ser Figuren
bittet die Kriminalpolizei um Mitteilung.
- „ ssin Einbrecher wurde m Ser Person des Karl K in -
L . Frankfurt tn Hast genommen. Derselbe hat auch in
verüÄ"^ q»i nachweislich mit Erfolg verschiedene Einbrüche
ve. ub.. on ictncm Besitz wurden folgende Gegenstände qe-
ü-nöen: Eine neue Browningpistole F.  l ., ISaficr

7'®°' Rr . 2227, eine Pistole Modell 1912, Brevet
itnsSWr C?,Ier- ®f r!lnti  Rr . 12891, ein Anstecker mit Rubinen
fipwiirr1.6 emes Soldaten , ein Anstecker mit der Burg Ho-

n?s£rn' e2n Anstecker. das Münchener Kindl darstellend
5wa ^ ze? ÄmaM ^ E""5 silberner Armreif mit
Oreibie C»ra'lle-Elnlage . eine iveitze Perlenhalskette,
C Äbrick 0efiittert  mit Firmzeichen. • ßachi., Gießen, und ern großes Reißzeua in
.enchließbarem Kasten mit Einsatz. Eigentumsansprüchesind der Kriminalpolizei zu melden. ounipruaie

bentschen Verlustlisten. Ausgaben 981 und 982,
Äliirtöw prcußi!che Verlustliste Nr. 832, die bayerische

_6/  and die württembergische Verlustliste
I8 - Die preußische Verlustliste entüält u. a. die I «-

santerie-Regimenter Nr. 117, 118. die Reserve-Jnfanterie-
er Nr. 81, 88, 116, 118, 223. 224, 283, die Landmehr.'

»HÜfr a e9tf nter  Nr . 118, das Lanösturm-Jnfanterie-
L a; M .' die Felöartillerie -Regimenter

das »Reiervc-Felöartillerie -Regiment Nr. 61«fitoissÄ r m--s "”5 —

MsLSWGTWP
Böhmke. 9 I . Nofine Strobl 'aeb Ä ' v̂' f* Icr ^rt
mann. 28 I . Kaufmann Krieör̂chb'Hoagner
ft « Gustav, »WflWÄÄ AU
laxtt. 72  F 7' 5Jt“ Louise Gräfin von der Goltz, asb. Er-

Eeschichte einer Jugendfreundschaft von C. v. Dorna «.
»Di, »tu ^ (Nachdruck verboten.j
a AbEst aber gar nicht nett heute," klagte sie mit einem

eigen M mit sich ringend in qualvollem
»' Wen Zimmer auf und nieder. Plötzlich blieb er
^°!m?n7 'l,ervm Esnef nicht fort wäre - !" stieß er

ihn unausgesetzt ängstlich beobach-
iine^ i7 '"^ augenblicklich, was er meinte. Und seg-
n Anki? E «e sonst nicht gerade flinke Miete , die eben
und n M0.^ ,I °lch ausgefnhrt . Die Einladung war
°- toi!/ 1! f ö r rückgängig zu machen. Und bis die

en̂ fein  7 '" ' rtuiröe e§  Air, Elfriede, natürlich längstzornigen hstitten auszusöhnen. Sie
n würde n «s f” br f  Gedanken , wie leicht ihr das
°s. ihrev^ lachelte ni den Spiegel hinein und
Das 4?/" Zailheritab sogleich spielen zu lassen —

Mai sUln.t5tt  Seschehen — und wir reden ein
'«st "LAErdaruber - nicht wahr, Schatz?" sagte sic
'« I,„s •r ß^^ ft mich noch ein wenig an, so viel zu

, M' ck' wohl eben ein bißchen ungeschickt
ill i» * »ur Taufe - bis zu unserm Hochzeits-

'ch aber wieder ganz frisch und gesuntz. sein! Das
Lrebster!" Sie kam, leise in den Hüften

vor ihm anst" vslyuzte ihr zierliches Persönchen
Me7 ^.„7 " mal an!" lächelte sie bittend. Sie legte
af, V "u / die Seite und sah kokett einschmeichelnd
wei7 : -n ich eigentlich noch so hübsch wie früher?
' («PS' »E. wäre starker geworden! Stärker — ent-
..TSSUigf » " - « »» « - n. «a> »„

ße starr an.
°von s,7^ Jülich !" sagte er hart . Er
°'u w,. 5 ' mandto sich mb ab und verließ das Zimmer
chlagpÄ" es Wort. Und taumelte über den Flur.
sich0^ ^ Mann , riß die Tür ans, warf sie flüchtend
Vlitzdü» schloß, rannte wie ein Besessener in der' auf und nieder. —
ttw»- mieder am Fenster und starrte hinaus , ohne

7 t “ ,ef!eit ~ — Schnee und Regen hatten
ka»i°« »r pfiff der Wind schneidend um die Haus-

' Bäume ächzten, die Kälte drang durch alle
» kalt, eiskalt wurde cs um Häns Jmhoffses

Schicksal. Der Weg, den Hans , der
"»lßip8 der Sieghoffende — Hans im Glück! —
d- Ein Dornenweg, mit einer Kette am Fuße

so schwer, so schwer daß er fast daran "veil
^moistlte, ne tragen — ertragen zu können. —

Ilber das durfte nicht sein. So feige durfte er nickt
(?»p° 7fijÜ UrÖH ^ ^ chick meistern, öen Leidensweg dieser

t Mannesmut , mit männlichem Erbarmen.
Jemen Jammer dies junge Wesen, das er zu

loftt uiA entgelten lassen. Es war sa
nicht ihn «̂ huld, daß er sich so furchtbar getäuscht hatte

^ Schuld, sein die Last. Nun saß cs weinend in
aip das arme, schwache, verschüchterte Vüppchen

ssb nnd ro«0fitp8e™ tt' öem  leeren Herzen, und grämte
hatte - - — 8 e§  eigentlich begangen

«„ „M' ve Pflicht, sogleich zu ihr hinüberzugehen,
beruhigend in seine Arme zu nehmen,

ernftneunölrch zu ihr zu reden — ben Versuch wenigstens
zu machen, da» irre Seelchen zu sich emporzuziehen. —
ff,, .®1 keat >n den Flur hinaus — kein Laut aus dein

i?-011 lw Hause sang die treue Amme seinem
Kindchen ein Wiegenlied. Um seines Kindes willen mußte
er Geduld üben, unerschöpfliche Geduld — und weise und
tapfer, und milde, zugleich sein.

Ä * öffnete geräuschlos die Tür . Spähte mit bangem
Zagen hinein fuhr zurück — trat über die Schwelle —
Een ^ Mitt 'elfenster.^- Dritten hinter seiner Frau ans

lag mit beiden Itrmen auf dem Fensterbrett auf-
geitutzt, weit h'.nausgebogen, trotz des schneidenden Nord-
! ■; , 1 lar gerade ins Gesicht blies , und lachte — undlachte —

®r voallte bis zum Tische zurück, stieß an einen Stuhl
ste suhl' berim und winkte ihn lachend näher:

Komm. sL>ieh " rief sie freudig erregt . „Da unten
da liegt der alte Nachtwächter Hausse — betrunken , total

oetrunken — am hellen, tichten Tage! Er ist grad' vor
unserm ..tanse> hmgesallen und versucht schon seit fünf Mi-
nunten vergebens, wieder auf die Füße zu kommen. Es
nehi .,u drollig aus alle Nachbarskinder stehen um ihn
herum und sohlen vor Vergnügen"

i0«1'. "Nr ein Kind — ein unerzogenes , un-
gebilöetes Kind — — Er faßte sanft ihre Hand, zoa sie in
das .mutzende Innere des Ziinmers zurück und schloß dann
ra,ch beide Fensterflügel.
.. .. »O. -Kind." sagte er freundlich mahnend, „wie unver¬
ständig r on dir. Du wirst dich erkältet Habers so erhitzt,
wie du bist wom . achen! Ileberhanpt sollst du mir nicht
langer in diesem sonnenlosen Zimmer Hausen — wir wcr-
ticii umranmcn — was meinst du dazu? DaS Eßzimmer
nach örupett verlegen, und deine schöne Putzstube nach hier¬
her das nicht et« geradezu großartiger Einfall ?"

w , Marie kam erst am Vormittag des Tauftaqes Sie
/äuge Nicht entschließen können, ob sie der Ein-

tp,7 "i» folgen sollte, oder lieber die Unmöqlich-
schütmv -e,’t s paar Tage zu verlassen, vorzu-

*» r« RS
4r„ . v Ult m -u ?! e ci U Versehen vorliegen — oder man hatte
7 »«?^ verspätete Zusage ttbelgenommen — jedenfalls war
nemanö an der Bahn , um sie in Enipfang zu nehmen
dwLnJ ,aü/  7 f) r Un 'lillcn auf diesen Weg mit Hans
rettet konnteeinzige,  was ihr Freude be¬st " 5 an diesem. Tage - denn sonst war ein
starker Widerwille in ihr qe.aen diese ganze Klein-Kinder-
Lesse>7ü ^ 7ckt bcki-ck-Atniosphäre. - Ein häßliches Gefühhocifen sie nicht Herr zu werden vermochte! Jetzt wäre sie
am lu-lnten gleich wieder nach Berlin zurückgefahren Tor-
be' t! Sic »ahm statt dessen einen Wagen, den sie zufällig
hoffŜ Hau" - ,altö' nn&  fuhr allein nach Hans Jm-

Es tag^ l!n vollen, strahlenden Frnhlingssonnenlicht
^.er erste schone Tag nach wochenlangeil Stürmen . Das
-Saus leuchtete förmlich schon aiißcn vor Glück, schien'«
r-1 TT T rtTC,1 viemanö kam ihr entgegen. Auch nicht als
aiig't der Wagen hielt, sie hinabgeklettert war bezahlt

m matten lC ÖC 'r Ä “V4er ' UOrf’ elnen  Augenblick
binanSsck ckp» Ä . werde gleich jemand wegen des Koffers
und̂ Ä (SM er 7" ie ? fhe8 f{c , ur  Haustür emporlag bemühe etwas unheimliches in dieser
absoluten Stille und Verschlossenheit.
f,,p7 'u £elbe>i Moment ging die Haustür auf. Und Marie
ÜL ~ " lchrocken zurück - eine Diakonissin in
ft . lÄiSÄ ' *" 6, ”” e'

SÄ “Äf *Äfticcüc mte abwehrend beide Hände au§:

.chê ^ as ist los ?" stieß sie atemlos hervor -
Die Schwester sah sie ernst an.
»sind Sie — eine Verwandte ?" fragte uz «nr

"ei "ÄT (t&te »T ü°v 9t S*  Jml,off , meinte ich?"
Daniel" ® »rcunönt . Ist - ist jemand kraÄ im

»Die arme junge Frau ist vor einer Stunde gestorben"
®lntölilg, mlt etwas geschäftsmäßigem Bedauern hatte

e§ dm Krankcnichwestcrgesagt. Jetzt tat sie doch eine«

fJortsetzung folgt.)

„was ist ge¬

lle zögernd.



Freitag , 19. Mai 191«

Dem Musketier W. Spieß , Jns .-Regt. 8S3,l . Komp„
Sohn des Ob.-Postschasfners W. Spieß , hier, wurde das
Eiserne Kreuz verliehen. ...

Der Kriegsfreiwillige Unteronrzrer Aloysius Weimar
erhielt im Westen Las Eiserne Kreuz. _ _ _ _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ufw.
Kurhaus.  Morgen Samstag kann wegen einer Probe

im «rosten Saale das Nachmittagskonzert nur ber geergne-
-?r Witterung im Kur garten  stattfinden : ansgefuhrt
wird dasselbe, ebenso wie das Abendkonzertzvon dem Mu¬
sikkorps des Ersatzbataillons des Reiervc-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. 80 unter Leitung Les Herrn Kapellmeisters
Haberland.

Könialiches Theater.  Die am Samstag im
Königlichen Theater zum erstenmal »ur Aufführung ge¬
langend? lyrische Komödie „Falstaff" ist Berdls si-L-nnnb-
zwanziastes und letztes Opernwerk. Der nach shake,peare
neriabte Tert stammt aus der Feder des besonders durch
den „Mefistofele" bekannt gewordenen Komponisten Arrrgo
Boito. Die Uraufführung des „Falstaff fand in der Mm-
Innöer Scala am 9. Februar 1893 statt und zeigte den fast
achtzigjährigen Verdi auch als Meister des komifchen
Stiles der in heiterer Ironie das Ende fernes Schaffens
mit der berühmt gewordenen Fuge „Doch besser fürwahr
lacht keiner, als wer am Ende lacht" zu krönen wußte.

Residenz - Theater.  Auf das am Samstag,
Sonntag und Dienstag stattfinbende Gastlptel des Kgl.

nochmals aufmerksam gemacht. Der beliebte Künstler
brinat bekanntlich eine seiner Glanzrollen , den Braueret-
besitzer Mathias Göllinger zur Darstellung. Max Hofpauer,
der bereits früher das Ritterkreuz des Zährrnger ^omen-
orüens erhalten hatte, wurde nunmehr auch für seme ver¬
dienstliche Tätigkeit in Lazaretten und Heilstätten durch
Verleihung des Bayerischen Lud wigskreuzes ausgezeichnet.

»iere aeladen. Oberbürgermeister Dr . V o i gt begrüßte die
Abgeordneten im Namen der Stadt Frankfurt . Er wies in
seiner Ansprache darauf hin, daß die B ^ ütz"ng an einerStelle stattfinöe, die nicht nur für die Geschichte Frankfurrs,
sondern auch für die Geschichte Deutschland» ewig denk-
würdw sei Deutschland und Bulgarien verbünde neben
dem neuen militärischen Band auch manches andere, rüher
geknüpfte Seit welen Jahren seien die Handelsbeziehun¬
gen Deutschlands und Bulgariens die besten. Beide Volker
hätten fast die gleichen Ziele , die Schaffung eines einheit-
lichery großen Vaterlandes verfolgt Ein weiteres Band
zwischen Deutschland und Bulgarien sei durch öie ^ ahl des
Fürsten der Donaumonarchie geknüpft worden. Der Ober¬
bürgermeister sprach dann die Hoffnung aus , daß die vielen
Nonde die ietzt bestünden, noch enger geknüpft werden,
dak das neue^Bündnis den beiden verbündeten Staaten
zum Heil kund Segen gereichen möge. Er schloß mit  emem
Hoch aus die Sobranjemitglieöer , die bulgarischen Dfslsiere
und die bulgarische Nation . Nachdem die bulgarisch
Nationalhymne verklungen war , dankte der Dtzepmiiident
der Sobranje , Dr . Momtschilow,  f »r die herzliche Be¬
grüßung die die Sobranjemitglteder in der ^ odt Frank¬
furt gefunden hätten. Er betonte u- daß die Abgeord¬
neten in Deutschland vieles gesehen hatten. Was sie aber
gesehen hätten, hätte sie mit Erstaunen erfüllt . Sie alle
hätten die Ueberzeugung gewonnen, daß das deutsche Volk
ein Volk der Arbeit ser. Großes habe dieses Volk geleistet
und seine Werke müßten Anerkennung in der ganzen We t
finden Auch die Charaktereigenschaften des deutsch« Vol¬
kes seien bewunderungswürdig . Was da» öeuftche Heer
anüelanae so stehe es unerreicht in der Welt da. Die
.Heldentaten, die es vollbracht habe, feien ja bekannt, und
das bulgarische Volk sei stolz darauf , einen Bundesgenossen
wie die Deutschen zu haben. Er .̂ lotz mit einem Hoch auf
das tapfere deutsche Heer, auf das deutsche Volk und seinen
Herrscher. — Zum Schluß fang ein einfaches, von der Stadt
gegebenes Frühstück statt. _

Handel und Industrie |
Landwirtschaft und Weinbau. o o

Berliner Börse vom 18. Mai . Dfe Befestigung, dieu
gestern im zweiten Teile des Verkeĥ s^ ĝ ar̂ ht

Kriegs - Erinnerungen
I». Mm ISIS.

Kämpfe im Osten und an den Dardanellen.
Im Westen wurde ans der Lorettohöhe und bei Ablain

gekämpft: zwischen Maas und Mosel wogte heftiger Artil-
leriekampf, woraus die Franzosen bei Ailly rn breiter Front
vorgingen, jedoch zurückgeworfen wurden . — Nicht geringes
Aufsehen machte der Rücktritt des englischen Marmemini-
sters Lord Fisher, der auf Uneinigkeit im englischen Kabi¬
nett zurückzuführen war : da man anstatt der schnellen siege
beständige Niederlagen einheimste, suchte em Mitglied der
Regierung dem andern die Schuld zuzuschieben. - Im
Osten mußten die Kämpfe gegen die Russen bei Prze »ny,l
Jaroslau und Sieniawa fortgesetzt werden : der semd
wurde überall mit sehr erheblichen Verlusten nach Osten
und Norden zuriickgeworfen. Auch am Dmestr bc ^ am-
bor, wurden die Russen aus ihrer Hauptstellung heraii»ge-
drängt . In Nordpolen holten sich öie gegen Ostpreußen
nochmals vordringenden Russen bei Grischkabuda wiederum
eine Niederlage. - Au der D a rd a n e l l e n f r ° n î wur¬
den die befestigien englischen Stellungen bei Arl-Burnu
angegriffen und der Feind warb dank der türkischen Tap¬
ferkeit aus seinen vorgeschobenen Stellungen vertrieben.
Ein unter dem Schutz der englischen Schisse unternommener
Gegenangriff wurde zurückgeschlagen.

Hessen-Nassau nnd Umgegend.
Biebrich.

Lebensretter . Dem 23jährigen Elektromonteur Heinrich
D o r n b u sch im Hause der Firma Kalle u. Co. wurde vom
GroMerzoq von Hessen öie Rettungsme öai  l l c
liehen. Dornbusch rettete am 21. Januar eine ältere Dame
im Mainzer Winterhafen vom Tode des Ertrinkens unter
Einsetzung des eigenen Lebens. — Wie seinerzeit gemeldet,
batte die betreffende Frau in wenigen Lagen den Gatten
und Sohn im Felde und die Tochter durch Krankheit ver-Tni-ett und war infolgedessen in einem Anfall von Schwer¬
mut von der Brücke des Mainzer Winterhafens in den
Rhein gesprungen.

Bierstadt.
Gemeindevertretung. In der Sitzung der Gemelnbc-

vertretung wurde die am 28. März abgehaltene Hoh,vei-
steigcrung im Distrikt Theiß genehmigt. Die Erganzungs-
wahlen von 6 Gemeindeverordncten wurden für gültig er¬
klärt Eine Anleihe zur Deckung der .Kriegsunter,tutzungcn
in Höhe von 15 900 Mark, verzinslich zu 4^ . Proz ., sowie
eine°weitere Anleihe von 1500 Mark , verzinslich »«J Vn » ,
wurden genehmigt. Elftere ist mit ein, letztere mit zwei
Prozent zu amortisieren. Anschließend an diese Tage»or>.-
nung wurde die Lebensmittelversorgung lebhaft besprochen.
Wegen der Wichtiakeit dieses Punktes wurde eine besondere
gemeinschaftliche Sitzung der Gemeindevertretung und des
GemeinderateS anberaumt . .

Eierversorgung. Zur Versorgung ber., Einwohnerschaft
mit Eiern hat die Bürgermeisterei die Hühnerbesitzcr auf¬
gefordert, die ungefähre Zahl der lieferbaren Eier nntzu-
teilen, während die Familien Angaben machen sollten
über ihren Eierbedarf. Die meisten Familien haben sich tn
bescheidenen Grenzen gehalten. Andere sind mächtig über
das mögliche Maß hinausgeschvpen: so verlangt eine Fa¬
milie, aus dem Mann , der Fran und einem ein Iahe alten
Kinde bestehend, allwöchentlich 42 Eier . Da mußten die
B' erstädter Hühner, nach diesem Maßstabe gemeven, >vo-
chentlich 50 000 Eier legen. Ein großer Teil der Eier wird
noch durch die Milchhändler nach Wiesbaden gebracht. Man
sucht aber ietzt hier zu erreichen, daß ftir hiesige-Eier .so
lange ein Ausfuhrperbot erlasien werden soll, bl» die Ge¬
meinde in die Lage versetzt ist, von auswärts Eier zu be¬
ziehen. ___ ___

* Idstein , 19. Mai . Wieder erwischte Kriegs -
gefangene.  Zwei tüchtige Mitglieder der Jugendwehr,
Schüler der Baugewerkschule, haben heute Nacht gegen
11* drei flüchtige Kriegsgefangene eingefangen und auf
der hiesigen „Nachtwache" eingebracht. Ein Franzose, em
Belgier und ein Engländer sdarunler zwei Unteroffizieres
aus den Gefangenenlagern Gießen und Limburg sind am
Sonntag nachts 11 Uhr aus Dornholzhausen bei Homburg
ausgebrochen und übere die Feldbergshöhen entflohen. Zn
dem Weg, den gute Fußgänger in einem Tage zurucklegen,
haben die Flüchtlinge drei volle Nachte gebraucht. Mit « ß-
waren waren sie gut versehen. Ein Feldstecher, Rucksacke
und über der gezeichneten Kriegsgesangenenuniform Ziml-
kleider bildeten die Ausrüstung . Die achtzehn,atzrigenschuler
Alssafler ans St . Wendel und Baiser aus Grunberg bei
Gießen, die beide französisch »erstehen, haben besondere List
und Mut bei der Gefangennahme durch Umgehung der
Flüchtlinge auf der Straße nach Wiesbaden gezeigt.

cf Bad Ems . 19. Mai . Städtisches. $n  öer nor=
lYpftrtftßtt(StfeUltCt ÖCE<St Äö 11) CT 0 T 5 tt Ct Ctt tXHttpC vt
neugewählte Stadtverordnete . Rentner Karl Pahöe, in sein
Amt einaeftihrt und verpflichtet. Der Antrag des Stadt¬
verordneten H. Cnrschmann betreffend die Versorgung
Ser StflM m i t Leb enswitteln  rief eine eingehende
Erörteruua hervor und führte zu dem Beschluß, den Magi>
itrat ’it ersuchen beim Ministerium vorstelligen werden,

kehr, der in diesem Jahre »" ade in Hrnf' cht der Bade
aaste viel stärker ist als im vorigen Jahre , von ser ^ cr-
mittlmigsstelle in Frankfurt nnterstützt werde.

» ws. sg Mai . Persönliches.  Lehrer Phitipp
Stützler  wurde auf Grund seines bestandenen Examens
zum Rektor ernannt.

a, Frankfurt , 19. Mai . Die fünfte Verhaftung
in der Haymannschen Mordaffare.  In der
Hanmannschen Mordsache ist als fünfte Person ermittelt
und festgenommen worden öer Revolverdreher Wilhelm
Schmelz,  am 29. November 1893 zu Frankfurt seboren,
Appelsgasse9 wohnhaft. Schmelz hat an^verschiedenen.lkcn-
den, während seine Komplizen in der Haymannschen Zah¬
nung einznbrechen versuchten, Schmiere gestanden.

Rm. Darmstadt , 19. Mai . Ein Z ns am ment re , -
fen mit Wilderern  hatte am letzten Montag abend
der Jagdpüchter Kinkel an» Frankfurt . Er stand im Wald
bei Ober-Roden auf dem Anstand, als er hinter seinem
Rücken ein verdächtiges Geräusch ^orte. Als er sich -
drehte bemerkte er einen etwa 2r> Jahre alten Nöen-
schen, der das Gewehr auf ihn anschlug. , Kurz entschlosscn
legte er an und gab einen Schuß au, seinen Gegner ab,
der anscheinend schwer getroffen, mrt dem Ru,e . »Franz.
Franz !" sich in das Walödickicht schleppte und verschwand.
I nder Annahme, es mit mehreren dieser gefährlichen Bur¬
schen zu tun zu haben, eilte der Jagdpächter davon, um
Anzeige zu erstatten. Allein wagte er sich nicht tn den
WalrV Bisher ist cs nicht gelungen, die Burschen. fe,tzu-
nehmen. _ , . ^

t. Schotten, 19. Mai . M o r >d u n d « e l b stm o r d. Der
hiesige G e n d a r m e r i e w a cht m e r,t e r tötete ,eme
Frau  durch einen Schuß in den Kopf und erschoß sich dann
selbst. .

gestern im zweiten Teile des Verkehrs nemerwar genraH
batte setzte sich heute in verstärktem Maße werter fort. Die
Börse Hai öie Bedenken über die Warnungen vor Kurr-I
ausschreitungen schon wieder über Bord geworfen. Sehr
lebhaft war das Geschäft besonders am Markte der Montan,
aktien und zwar bevorzugte die Spekulation heute die west,
lichen Kohlenpapiere, wobei auf den Wegfall der Umlage
beim Kohlensynöikat verwiesen wurde. Hoher, waren fa.
sonders Harpener , Phönix, Bochumer, Rheinische Stau¬
werke, Rombacher und im Verlaufe auch Gelsenkirche» wid
Deutsch-Luxemburger. Rüstungswerte hatten nur mäßiges
Geschäft. Die Schiffahrtsaktien zogen weiter an. Die che¬
mischen Papiere waren im Verlaufe lebhafter begehrt auf
Gerüchte von einem großen Auslandsgeschäft der Anllin-
fabriken Bemerkensivert war das lebhafte Interesse für
einzelne Kalipapiere , so für Deutsche Kali und HeldLurg.
Fm Verlauf trat besonders am Montanaktienmarkte eine
weitere Befestigung ein. Am Rentenmarkte waren die 3>
und 3Vrproz. Anleihen etwas höher und lebhaft umgesetzt.
Privatdiskont 4% pCt., tägliches Geld 4 pCt.

Berliner Prodnktendörse vom 18. Mai . Der Verkehr
am Produktenmarkt war nicht lebhafter gewesen als an den
Vortagen . Die flaue Tendenz in Spelzspreumehl halt gn,
auch für Rüben macht sich wenig Kauflust bemerrbar. Da«
Geschäft in Saatware ist wegen der vorgerückten Jchres-
wt sehr still geworden, nur Seradella waren etwas ge-
sraat Der von Ungarn cingctroffene Saatmais wurde in
größeren Posten gekauft, auch für Maisschrot. zur Shwei-
nemast, liegt Nachfrage vor. - Am Frühmarkt rm Warni-
handel ermittelte Preise : Die Preise sind ausgenomm»
Spelzspreumehl, welches 36 M. und Spelzspreu 9 M. n*
tierte , unverändert.
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Frankfurter Börse vom 18. Mai . Nach einigen Tagen
der Realisierungen zeigte sich im heutigen Freiverkehr mr-
öer zuversichtliche Stimmung . Das Augenmerk richtete sick
auf Montanpapicrc , und zwar mitz der Begründung, da»
die Eisenpreise unvergleichlich rascher als die !L>elbstkostir^
gestiegen seien. Es stellten sich Bochumer., GelsenkixcheM.
Phönix , Laura , Bismarckhütte, Oberbcdarf merklich Iioher
Auch Harpener zogen unter dem Hinweis auf die sortgefch
lenen Umlagen an. Zinkwerte sprachen sich fest aus. An-
für Schiffahrtsaktieu trat neue Kairfneigung zu hohemj
Kursen auf. Chemische Aktien waren weiter tn  ber
Inns begriffen. Unter den Rüstungspapieren fiele» Rhe»
metall durch wesentlich höhere Kurse aus. dagegen schwaK,
tcn sich Ber . Köln-Rottweiler Pulver , Motoren Oberirrsö
ab. Die einheimischen und fremden Staatsfonds
feste Veranlagung . Privatdiskont iV8 pCt . M

(T)  Weinversteigernnq Langwerth von Zimmern, « lt-
v il l e, 19. Mai . Gestern fand hier die Versteigerung»«
Freiherrlich Langwcrth von Zimmern ' chen  Ä -«
bei sehr starkem Besuche statt. Ausgcboten wurden 34 Au»-
mern 1914er und 1915er Weine aus Lagen der Gemarknn
gen Eltville , Rauenthal und Hattenheim, sowie dcr tage
Markobrunn . Zum großen Teil waren die Weine
lese- und Edelbceren-Ansleseaeivachic. Dementsprechen¬
waren auch die erzielten Preise. So 'mnöen mr^
1915er bis zu 8110, 8320, 8400. 8640, 8740 8860. 9000. NR'
10000, 10020, 10 100, 10 420, 12040, 12 aOO, 18 940, 18
13 640, 14 820. 15 620, 17 240, 17 600, 20 040, 21 o60 mt&-4
Mk. das Stück bezahlt. Es kosteten 4 HalvUrck im
1210—2470 Mk. Für 18 Halbstück 191 o er Hattenbein--
wurden 3049—10020 Mk.. , l Viertelstück , HattercheM
Nnßbaum Edelbecrcii-Auslese o390 Mk., -̂zusaMmen ‘ ^
Mk., durchschnittlich das Halbstuck i,276 Mk., fur H
stück Rauenthaler 4500- 6820 Mk . zusammen 36 WOW
durchschnittlich das Halbstück 5887 Mk., für
Eltviller 4910, 5010, 7160 Mk., zutammen
schnittlich das Halbstück 5693 Mk , für 1 Halbstuck
brunuer 8890 Mk .. 1 Viertelstück Markobrunner Ed
ren-Auslcse 6110 Mk. erlöst. Das gesamte Ergedms
sich auf 171960 Mk. mit den Fässern. — Im
diese Versteigerung brachte Herr Oekonomiergt gri - v.
ber zu Eltville 14 Halbstück 1912er, 1914erVnd MSe^ n
viller Weine zum Ausgebot, die ,amtlich leicht abgenom^
wurden. Es kostete 1 Halbstück 1912er 690 Mk.. „oo tzj?
1014et 1020 Mk. Für 12 Halbstück 1815 er wurden
5670 Mk., zusammen 40690 Mk., durchschnittlich
erlöst. Der . gesamte Erlös betrug 42 4M Mk.
wurden mit den Fässern, die anderen Weme ohne me^
versteigert. «rsitzen-

TL. Winzer -Vereinigung in Kachcnheim. r c ttti»
hei m «Pfalz ». 18. Mai . Die hiesige Winzcrvcr
g u n g hatte seit ihrem Bestehen schon manch 9
Weinoer steigcrung  zu verzeichnen, aver ' t(ff
abgehaltene war wohl die glänzendste von anen.
ftem Wettbewerb wurde die gesamte zum Au? geool» elJj
Menge (26. Stück 1914er-und 54 Stuck 19Ger
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Die Bulgaren in Frankfurt.
wh Frankiuri . 18. Mai . Die bulgarischen Sobranie-

abqeorditeien bcsltchten heute Vormittag die Kühlanlagen
der Firma E. und I . Mayer , in denen funs  Akilltonen
Pfund Fleisch für dir Einkausszentrale lagern , und daran
anschließend wurden die Einrichtungen der chemuchen Fabrik
Grtesheim-Elektron besichtigt. Um 1 Uhr wurden die Ab-
aeordneten im Kaiscrsaale des Römers enipfangen. -ieben
dem kommandierenden General des 18. Armeekorvs. Frci-
berrn v. Gall, nnd dem Regicrungsprandenten Dx. von
Meister waren Vertreter der staatlichen und Itadtilchen
Behörden die beiden Frankfurter Landtagsabgcordi' ctcn.
eine Abordnung der Staütverordnetenver,ammlung und «die
gegenwärtig in Bad Homburg weilenden bulgarischen Offi-

„Sonfistorialrat " oder „Landeskirchenrat"? Das „Han¬
noversche PfarrvereinSblatt " tritt erneut für die Ueber-
setzung der alteingesessenen kirchlichen Amtsbezeichnungen
ein und redet besonders einer Berdcutung der Titel Kon-
sistorialrat und Superintendent das Wort. Wir leien dort
u! a.: „Statt „Konsistorialrat" wird ..Landeskirchenrat vor-
aeschlaqcn. Ein Bauer war von seinem Pastor tn irgend
einer Angelegenheit an den Herrn Kon—si—sto—ri—al rat
verwiesen worden. Auf dem Wege zur Stadt sagte er sich
das verwünschte Wort , für das seine Tvrachwerkzeugcnkcht
acschaffen sind, immer wieder vor. Die Straße hatte er
bald gefunden. „Wo wohnt der Herr Christian Konrae
Stalrat ?" Niemand konnte ihm Auskunft geben. Eine
wahre Geschichte. Um den komischen Eindruck ist es uns
nicht zu tun. Wir meinen, daß es auch die Diener Gottes
nur ehren kann, wenn man den Leitern des Ganzen eine
deutsche, allgemcinverständlichcAmtsbezeichnunggibt. Land¬
rat - das  velsteht nicht nur der Bauer , das ist für jeder,
mann verständlich und ansprechend. Der Suvenntendent
sollte Kirchenrat genannt werden. Superintendent wer
kann das Wort richtig schreiben und nussprechen, und vor
allem, wer denkt sich etwas dabei? Das Wort General-
silperintenüeut erweckt geradezu Mitleid ., — Bei die,er Gc-
leaenheit sei nochmals darauf hmgewieien, daß es endlich
an dcr Zeit ist, die Bezeichnung „Geistlicher abziischaffen.
Es ist schon soviel darüber geschrieben und geredet worden,
daß die Beibehaltung dieses Ausdrucks nur noch auf Eigen¬
sinn oder Gedankenlosigkeit zuruckgesuhrt werden kann.
Wir sind nicht Geistliche und gehörem nicht zur ..Geistlich¬
keit". wir sind Pastoren . Pfarrer . Predwer und Seelsorger.
Als Amtsbezeichnung eigenen sich nur Pfarrer und Pastor.

zu sehr guten Preisen zuge,chlagcn. Die 191 t4s
ten: Wachenyeimer 1120, 1090, 1360, looO. • 178o
1620,- 1540, 1710, 2150, 1620, 1700, 1440, 1880, 1660 1 ^
3000’ 2020 1890. 2620, 3/20, 22o0, 4460 und -42o0»
erlös 178 310 M.

Sna7

»8 178310 M. ,!r ^ „ ia  ctziMXX Obst- und Gemusemarkte. A>!! i.- und wemuiemarrre. ao.
in N i e d e r - I n g c l h e i m dcr Zentner - .pargei ^
60- 65, 2. Sorte 3.V- 40 Mk., in^ veidesheiM

*®T3{

1. Sorte " 60- 765, 2. Sorte 30—40 Mk.

«eschSMche Mitteilmige« ^ m)
«aiser-Wilbelms-Lvende, Allgemeine Deuti»r zn M

Alters-, Renten- und K°vit°l°Versi»erung M B l. . . Kapitai-Pernmerung sic-
Genera'lvcr« nml»ng vom 10, März wurde
schäfsergebnisie der Stiftzmg i» den letzten drei IW■IS w
Bericht̂ rstattet̂ Der' 'ÄuUng neuer. Milagen Wföniii
Geschäftsjahr 1912/13 auf M. 21740̂ 311̂ 13«M. 2169 835.— und 1914/15 ansM. 1174 80a.-̂ - « ,l(.uct,
?• W BiilLWn 19151 Avril bis 15. Oktober 1015 uctränt l,elr ' 'r k
lägen M. 535 505.—. Die Geschafts« g«bnisie de
haben sich also auch während des Kn eges m bei «̂ tglied«-
entwickelt. Die GesamtMl der etngetretenen„

•«17

entwickelt. Die Gesamtzahl vcr eingeirerenc,. - ^
am 15. Oktober 1915 81 166 betragen, Hierv°n '^ 00.«. 1
tober 1915 verstürbe». 5104. ansgeschieden dnrö »E■«» « «» ai ' sä *äSilh r-rzi

Hebung ihrer sämtlichen gekündigten Einlage» " ivare»-̂
15. Oktober 4915 15 332 Mitglieder 'S
diesen bezogen am 15. Oktober 1915 ^134 ^Renten, und zwar 1106 Männer und 4028
ME . M- 1M576 .- Rente m E «n KttE

°°4

Lr Akt iv feite  Wertvavierc (Kurswert, ^ «SB » e
KommunaldarlebenM. 1022108.- , Hnvotbeken f ft
Summe aller Aktiva M 29 375 906.47: an«f d^
Heber sch uü (Ti»erhettSfoN»S, M- 1505 62o.84
Mark 2 178 931.08. Deckungskav tick J ir% 375
M. 25073 378.10, Summe aller Passiva l|i _ Jet Iffifi
ist beabsichtigt, durch Erweiterung nnd
Tarife die «Segmingen dcr Stiftung (hiesigew ,ue« tf9
Arier. Bank-Geschäft,, immer weiteren K' e"eu
niackien

>
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Rundschau.
giite Reichs stelle für Gemüse und Obst.

Bundesrat beschloß in seiner gestrigen Plenarsitz-
Bekanntmachung über die Gründung einer Reichs-

KL. Kemüsc und Obst . Danach wird eine Reichsstelle
'MUie und Obst mit einer Verwaltungsabteilung und
«eschäftsabteilung unter Aussicht des Reichskanzlers

Die Reichsstelle hat dj'e Aufgabe , die Erzeugung,
r .;iltng und Haltbarmachung von Gemüse und Obst zu

Die Verwaltungsabteilullg ist eine Behörde , die
Abteilung eine . Gesellschaft mit beschränkter Haf-

ohne in den Gemüse - und Obsthandel unnötig
,. sen, ' für eine rechtzeitige Abnahme , Beschaffung,
ünsiung und Verwertung des arrgekanften Gemüses
siieS zu sorgen hat . Zi .c hat Abnahmestellen einzn-

Geschäftsabteilung wird bekannt machen , welche
Kemüse und Obst sie erwerben will , unter welchen
ngen und bei welchen Abnahmestellen.

Die Tarisverlängernng itn Baugewerbe.
Tir Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe ge¬
igte in seiner in Hannover am 18. Mai abgehaltenen
/oiScntlichen Generalversammlung die im Reichsamt

fjitatrn getroffene . Dereinbaiung über die Berlänge-
Ljch Tarifvertrages und Bewilligung der Kriegszu-

Der, mit großer . MehHeit gefaßte Beschluß lautet:
sie außerordentliche Hauptversammlung des Deutschen

Meöerbuudes für : das Baugewerbe ' ermächtigt den ge-
«ührenden Ausschuß , dem Reichsamt des Innern die
Maie der getroffenen Vereinbarung vom 3. Mai über
jgerl<mseiu » fl der Tarifverträge zu erklären , nachdem
MiMrnt des Jnnern ' dic Zusage gegeben hat , bei den
D- und Staatsbehörden dafüx eintreten zu wollen , daß

^Wder Vereinbarung vorgesehenen Kriegsteuerungszu-
g, der Bauarbeiter den4 bauausführenden Mitgliedern
iMitgeberbundes jn allen Fällen zurückerstattet wcr-
Hi denen der Bauvertrag vor dem Zustandekommen
Wreinbaruug abgeschlossen ist, den Baugeschäften also

^Mrpslichtnng zur Zahlung so außerordentlich hoher
Mreruügszulagen an die Bauarbeiter nicht bekannt

Mitteilungen ans aller Welt.
Erdbeben in Italien.

Darmstaöt-  18 . Mai . (Privat -Tel .s
! Ne Erdbebenwarte Jugenheim meldet uns : Nach den

Itatidjen und österreichischen Erdbebenwarten gemachten
iMungeü läßt .sich berechnen , daß das am 17. Mai
Mete Erdbeben in Oberitalien arn Apennin , in der
Md zmischen Florenz und Rimini stattfand.

Bern,  18 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .s
Zu dem gestrigen Erdbeben melden Mailänder Blätter,
der stärkste Stoß Pcsaro  traf , wo 7 Personen ver-

idet Md ein Gebäude schwer beschädigt wurde . Auch in
uii«i,war der Sachschaden ziemlich groß.

Lugano,  18 . Mai . (Erg . Tel .)
Jn Ancona und Ronago  wurden wiederholt hef¬

tige Erdstöße wahrgenommen . Jn Rimini  wurde das
Erdbeben von starkem unterirdischen Donner begleitet.
Zahlreiche -Häuser wurden schwer beschädigt . Die Bevöl¬
kerung floh angsterfüllt ins Freie . Ferner sind in Forli,
Bologna , Aqnila , Pesaro und vielen anderen Städten Erd¬
beben wahrgenommen worden.

Rom,  19 . Mai . sNichtamtl . Wolfs -Tel .)
Am Mittwoch nachmittag sind Erdbeben  in den Pro¬

vinzen Forli , Ravenna und Ancona  verspürt wor¬
den . Es ist niemand verunglückt , und nur geringer Sach¬
schaden wurde angerichtet . Eine leichte Erschütterung wurde
auch in einigen Städten Benetiens  verspürt.

Zusammenstoß im Sminemünder Hafen . Nach einer
Meldung aps Swinemünöe ist dort Mittwoch abends nach 9
Uhr im Hafen ein Fischerboot mit dem Beiboot des Schlep¬
pers „Habsbnrg " zusammengestoßen . Bon den drei In¬
sassen des Fischerbootes sind zwei gerettet , der dritte , na¬
mens Labahn , wirb vermißt, ' er ist vermutlich ertrunken.

Durch Beilhiebe ermordet . Jn Halle  a . S . wurde der
Trödler Hermann Haeöicke, genannt Roeder , in seiner
Wohnung , die ihm gleichzeitig auch als Geschüftslokal diente,
durch Bcrlhiebe ermordet aufgefuuden . Die Polizei hat auf
die Ergreifung des Täters eine Belohnung ausgesetzt.

Ermordung eines Arztes durch seinen Patieuten.
Aus Hamburg meldet uns der Draht unter dem 18. Mai:
Heute morgen wurde der praktische Arzt Dr . Grum-
brecht  in seiner Wohnung von einem Patienten aus Rache
durch zwei Schüsse getötet . Seiner Verhaftung erwehrte sich
der Täter durch mehrere Schüsse und verwundete einen Po -'
lizeibeamten nicht unerheblich an der Schulter . Erst die
hcrbeigcrufcne Feuerwehr konnte den Täter überwältigen.

Große Erzfunde in Ostasien . Die Petersburger Tcle-
graphen - Agentur meldet : In den Sayansk -Vergen , zwi¬
schen Sibirien und der Mongolei , wurden reiche Lager von
Gold , Silber und Kupfer entdeckt. Man fand dort Knpfer-
stücke von 4 Kilo und Silberstücke von 30 Gramm . Einige
Adern enthalten gleichzeitig Gold , Silber und Kupfer . Eine
Gruppe amerikanischer Kapitalisten interessiert sich lebhaft
für das Oager.

l L
. —

Letzte Drahtnachrichten.
=a □ □ □ □

Die zerstörte Illusion.
Bern,  19 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .s

Ein brieflicher Bericht des „Giornale ö'Jtalia " aus
London  glaubt , daß die Wirkung des englischen
Dienstpflichtgesetzes  sehr gering sein und sich erst
später fühlbar machen werde . Man müsse bedenken , daß
die Leute , die jetzt zu den Waffen gerufen werden, nur

widerwillig folgen . Aus Wiberwilligen  werde man
erst allmählich Soldaten  machen müssen . Das
offizielle England glaube nicht , daß der Krieg in diesem
Jahre zu . Ende gehen könne . Der Illusion , die Mittel¬
mächte schnell und gründlich zu besiegen , gebe man sich in
England nicht hin . Mün glaube dort , daß die Zeit der
Entente zu Hilfe komme und sie für die gebrachten Opfer
entschädige . Wenn man auch eine große Offensive für den
nächsten Sommer als notwendig erachte , messe man ihr doch
keine durchschlagende Bedeutung bei . Das Problem be¬
stehe darin , daß England  seinen Verbündeten , welche
den Krieg nicht so gut aushalten können , mit seinen Kräf¬
ten a u s h e l f e. Hierüber dächten jetzt die englischen
Staatsmänner nach.

Kkiegsgervinnsteuerin der Schweiz.
Bern,  19 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Bundes rat  besprach gestern in einer dreistün¬
digen Sondersitzung die Finanzfrage.  Uebcr das Er¬
gebnis wirb amtlich mitgeteilt , daß der Bundesrat sich mit
der Ausarbeitung eines Verfassungsrevisionsentwurfes für
die Schaffung einer besonderen Kriegsgewinnsteuer
einverstanden erklärte . Die Einberufung des bestehenden
Ausschusses wurde verschoben , bis das Finanzdcpartement
in der Lage sein wird , bestimmt formulierte Entwürfe fiyr
alle Gegenstände vvrzulegen , die sein Programm bilden.

Die Bulgaren in Franksuri.
WB . Frankfurt , 19. Mai . Die b ul g a r i s che n Ab¬

geordneten  besichtigten gestern nachmittag die hiesigen
Sehenswürdigkeiten . Die Bevölkerung brachte den Ver¬
tretern des verbündeten . Staates allenthalben offenbare
Sympathie entgegen . Am Abend folgten die Abgeordneten
einer Einladung der „Frankfurter Zeitung " zum Abend¬
essen in den „Frankfurter Hof ". Vertreten waren außerdem
die militärischen , staatlichen und städtischen Behörden . Im
Namen der „Frkf . Ztg ." hieß hier Dr . Heinrich Simon die
Gäste willkommen . Für die Gäste erwiderte Dr . Georgicff,
der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten Raüoslawow.
Nach dem Mahle begaben sich die bulgarischen Gäste ins
Opernhaus , wo sie dem ihnen zu Ehren gegebenen dritten
Akt der „Meistersinger " anwohnten.

Beranftvortlich sür Politik und Feuilleton : B. E. Eisenbeiger, für den
Übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüucke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungeu : Carl Riistcl. LämMch in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W i eS b a d en er V crI a gs . A n stalt G. m. L. H.

5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
»glich Preuss.) Klassen-Lotterle

vötn 18. Mai 1916 vormittags.

ttgene Scanner «ind anrei gleich hohe Ge¬
ilen, und »war je einer auf die Lose

Kamm er in den beiden Abteilungen I nnd II

«®̂ inne über 746 Mark sind , den betreffenden
Kramern in Klammern beigefügt.

*Gewähr,) (Nachdruck verboten .)
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120287 60 301 15 447 672 752 817 65 938 91
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812 1 45013 75 122 228 323 45 85 487 53133 941 *146004
42 549 833 934 147223 66 644 767 844 1500 ] 923 51
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[1000 ] 162024 286 468 631 789 816 942 168002 47 66
81 106 71 [3000 ] 91 239 325 93 603 66 666 164044 95
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180053 348 448 81 786 18 l0il 69 222 82 631 717
182163 261 418 677 662 871 [10001 032 96 183010 21
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661 763 185060 229 367 463 [3060 ] 72 612 966 188015
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11. Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung Tom IS . Mai 1916 nachmittags.

Jini jstle gezogene Jinmmer alnrt zwei gleich hohe Oe-
ninnö gefallen , nnd zwar je einer anf die Irfwe
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen I und n

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden^
Nummern in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck .verboten .) chi
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36 69 7101/19 400 61 [500 ] 80 636 86 607 84 968 8188
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721 964 14202 84 329 611 42 728 36 905 67 918 1 5104 *
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424 540 68 644 97 706 816 [1000 ] 983 75 7 7031 63 175
269 323 414 674 [ 1000 ] 624 66 863 999 [10001 70032
47 67 206 306 67 88 640 73 704 900 30 .79214 25 559
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------ Königliche Schauspiele . ---------
Freitag , de» 19. Mai , abends 7 Uhr. 48. Vorstellung.. AbonnementC.

Bürgerlich und Romantisch.
Lustspiel tu vier Akte» von Eduard von Bauernscld,

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal. -
Prästderit von Stein. . , , * , Herr Zollt»
Baron Ringelstern, Gutsbesitzer . ^ „ * , » Herr Steinbcck . '
Rat Zabern Herr Lehrmann
Die Rätin , seine Frau > * , » » » » » » Frl . Wohlgcmuth
22* ! s -ine Kinder' ststReimerSFritz, s ^ »,, » , « . » » . Erich Buschardt
Sitttg , Badekommissär Herr Hcrrmann
Katharina von Rosen . . » . , ^ . Frau Gebühr
Ernestine, ihr Kammermädchenf s , s , • Frl . Mumme
Unruh, Lohnlakai Herr Andriano
Samuel, Bedienter deS Baron . . » * » . Herr Spieß
Babette, Dienstmädchen im Hause des Rat? , Frl . Koller
Kammerdiener des Präsidenten . . . . . . Herr Maschek.

Die Handlung spielt in einem Badeort und dauert drei Tage,
Spielleitung : Herr Regisseur Legal

Einrichtung des Bühneuvildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende gegen 9.45 Uhr.
Samstag , 2V., Ab. B.: Zum 1. Male : Falstaff. — Sonntag , 21., bei aufgey.
Ab.: Polenblut . — Montag, 22., Ab. B.: Macbeth. — Dienstag , 23., bei
aufgeh. Ab.: Einmaliges Gastspiel der Kgl. Sängerin Frau Elairc Dux
»o» der König!. Oper in Berlin : Die Meistersinger von Nürnberg.

Residenz- Theater.
Freitag , den 19. Mai , abends 8 Uhr. Bolksvorstcllung.

Der Bursche des Herrn Oberst.
(Das welsche Huhn .)

Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordcs -Milo und Harry Pohlmann.
Spielleitung : Fevdor Brühl.

von Berg . . . Heinrich Kamm
Oberst und Kommandeur des Jnfanterie -Reg. „Prinz Ferdinand"

Gertraud, seine Gattin Theodora Porst
Ellinor , beider Tochter. . . . » Käthe Hansa
Geheimer Rat von Krause, Ministerialdirektor Hans Fliefcr
Nanni , seine Tochter . . . . . . . t . , Elsa Erker
2:ante Brigitte , . . . . , Marg . Lüder-Freiwald

verwitwete Frau Major von Stetten
Fritz Lambertus, Husaren-Lentnant . . . . Gustav Sch-nck
Earl Wilhelm Krause S„ Musketier . . » . Rudolf Bartak
Sergeant Kimmei . . . Oskar Bugge
Helbig, . . . . Albert Ihle

Vorsteher des benachbarten Postamtes in Lübnitz
Lisbcth, Zimmermädchen beim Oberst, . . Luise Delosca

Ordonnanzen.
Der 1. Akt spielt im Borzimmer deS Offizier-AasinoS einer kleinen Grenz-
garnison, der 2. und 3. in der Wohnung des Obersten und zwar der
8. Akt etliche Tage nach dem 1. n. der 3. am darausfolgenden Vormittag.

Ende 10.39 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 1 » . Mai:

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,Städt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber v. Windsor“ Nicolai
2. Vorspiel zum V. Akt aus

„Manfred“ C. Reinecke
3. Arlesienne-Suite Nr. 2 Bizet
4. Drei Blumenstücke

a)Blauveilchen,
b) Mageriten,
c) Rotrosen. E. Wemheuer

5. Serenade für Streich¬
orchester J. Haydn

6. Ouvertüre „Leonore“
Nr. 3 L. v. Beethoven.
Samstag , 80 . Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral: „Erschienen ist der

herrlich Tag“.
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
3. Morgenlied Fr. Schubert
4. Schatz-Walzer a. d. Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh. Strauss

5. Potpourri aus der Operette
„Der Vogelhändler“ Zeller

6. Auf Hieb und Stich, Marsch
A. Müller jun.

Stabttbeater Frankfurt o. M.
Schauspielhaus.

Freitag , lg. Mai , abends 7.39 Uhr:
Glaube und Heimat.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Freitag , 19. Mai , abends 8 Uhr:
Gastspiel Pros. Marce« Salzer.

ttinephon äf
Vornehme Lichtspiele!
Der Golem.

Phantast . Schauspiel in 5 Akten
mit Paul Wrgener in der selt¬

samen Titelrolle.
Nurbeute:

Valdemar Psylauder.
in dem packenden Schauspiel:

Die Schule des Lebens.

Thalia -Theater.
Kirchgasse7?. Fernsprecher 6137.

Vom 17. bis 1». Mai:
Asta Nielsen:

Die Frauen-ReHitlerin.
Schauspiel in 8 Akten.
Das Töppchen.

Burleske '.
Neueste Kriegsbilber!

MMI -MWk
Wilhelmftraßc 8.

Nur 3 Tage ! Ab heute b. Freitag
Auf Wunsch: Alex. Moisii in
Ile Augen des Sle Nrandis.

Groß , phantastisches Schauspiel
in 4 Akten.

Erstaufführung!
Sie Kladrlaspattie.

Köstlicher Schwank 13 Aktes.

Voranzeige.
Ab morgen Samstag , 20 . Mai

Stuart Webbs
in seiner neuartigen Schöpfung

„Das neunte Abenteuer“
nur in den im

ODEON- PALAST «Lichtspielen
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstrasse.

vrmhleidende#
bedürfen kein sic schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein
in Größe verschwindend kleines, nach Matz und ohne Feder. Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie mich jeder Lage und

Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Aniversal - Bruchband
tragen . daS für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist.
Mein Sve.zial-Vertreter ist am Dienstag , den 23. Mai. »littags

von 4 bis 8st- Nbr und Mittwoch, den 24. Mai . morgen von 7tj bis
llst -Nhr in Wiesbaden. „Eentral -Hotel". und Dienstag , den 23.Mai,
morgens von 8 bis 2Ubr in Mainz. „Hotel Pfälzer Hof", mit
Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi- u. Feber»
bänder neuesten Snstents , in allen Preislagen anwesend. Muster
in Gummi». Hängeleib-. Leib- und Muttrrvorfall -Bindcn. wie
auch Gerabebalter und Krampsaderstriimpfe stehen zur Ber»
fiigung. Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeilig streng
diskrete Bedienung. 2987
8. lellert Konstanz in«aven.Weffenbergstr.lö. Tel.515.

Sffiaderne Sperren-, SRnaSen-,

Sport - und ’̂ iener-SRleidung.

Srnst 92 ieaser
Seraruf 274 tÖtesbaden Sftircfaasse 42

Seine Sferren-ScAnecderei für Zioii

und SJlilttär . Grosses Stofflager.

5652

RHISlIlBBaaiRBHBHBIIIIHIBif 1’
t Das Neueste in:
B Herren - Hüten
B Krawatten
B Schirmen
B Mützen
B _
M empfiehlt

in reicher Auswahl

Lina Hering Ww.
Ellenbogengasse 10.

Waschkessel
Carl Stell,empfiehlt billigst

Verzinkt»
60. 62. 65. 68. 70,

74, 80 cm,M-emaillierte
von 62 cm

Zu vermieten Z
Lndwigstr. 6. 1 Zimmer m. Bett.

wöchentlich2 Mk. s5968
Ludwsg stratze6. 2 Zimmer und

Küche mit Gas . monatlich
14 Mark. s59«tz

Platt . Str .26p.Schläfst, z.v. 5448

Offene Stellen
Kräftger . stadtkundiger

Fuhrmann
gesucht. Emil Man,
15981 Dotzheimer  Stratze 99.

itniilt JiuMnimn
für Taillen u.Röcke sofort gesucht
5952 Klein , Geisbergstr . 20,2.

Ein schwarz-lackiertes

ßllllV.-PlklikMiN
mit ledernen Zugriemen z. verk.
Walramttr . 13,1 . St . I. b8440

Konzertzither
schönes Instrument , preisw . zu
verk. Steingaffe 9, 3. 5940

Sitz- u.Liegen«,Nettst,m. Spr ..
Deckb., Klappw..Nähm..pol.Kom-
modeb. z.verk.. Roonstr.5,2.St .l.

W verschiedenes

Schulentlaff. ehrl . Stunden¬
mädchen gesucht. *762

Nikolasstratze 39, 3. r.

Stellengesuche
Tücht. zuverl. Frau s. kür ganze,

auch halbe Tage i. ö. Küche wie i.
Hause Beschäftig. Off. u. N. 33
a. ö. Geschäftsst. ds. Bl . *763

Tiermarkt
Zahle für 5738

MW « ä >.
Hugo Kebler, Pferdemetzger.
Hellmunöstr. 22. Fernruf 2612

stilchmlii. WkWkßk
ist zu vk. Danzer . Breckenbeim.
Post Igstadt . 15980

Frischmelk. Ziege, unter 12 die
Wahl. vk.  Platt .Str . 130. 68437

ZgrOeHasenzuchtweiWen
z. kaustges. Preisangeb . u. M.528
a. d.Fil .l . Mauritiusstr .12. f5973

MlKmif »<gefudie

'!
Hof

erziehst man die

höchsten Preise
für Lumpe«. Säcke,

Papier . Flasche« aller
Art. Neutuch, Zinn,

Sektkorken.
i Ständiger Ankauf. »

Ins Haus gebracht
Extra-Bergtitung.

5920 ÄOlC0I * s

TOinprnlipn für Tamml . w. ge-
Mllicruuen rauft . Cffert . unt.
B. 691 au Haasrnstein & Bögler.
Dresden . ©.884

| ||5u verkaufen
Ein sch. Sitz- und Liegewagen

für 5 Mk. zu verkaufen. Paul,
jkrllerstr. 81. Gth. 1. f797Ö

bessere, raschere Erzielung d
Ernte mit Zusatz v. stickstoffh,
tigem Guano , können angewen¬
det werden, wenn auch schon gesät
und Kartoffeln gesetzt sind.
FKKartossel«.8etrciSe«.Garte«
Ztr . 8.75 M -, Säcke leihweise,
ab Station Wiesbaden, Dotz¬
heimer Str . 53/101. Tel. 2108

-Gesuche. Einga-r r»,,rben.Reklam.injm i all.Fäll ..Schrift-HII I iätze an alle Be¬
ll II I börden fertigtm.

. llJItn / Erfolg an : Büro
„ Gullich.  Wies¬

baden. Wörtbstratze 3. 1. Ausk.
i. all. Unterstützungs-Ang. Aus¬
wärtige k. Gesuche schristl. be¬
stellen. lDankschreibcnz. Einsicht
offen). 68420

in verschied. Breit , u. Qualität-
per Meter 25, 30,35,40,45 Pfg.

Bon 50 Meter ab billiger!
Happy Süssenguth,(«22,Ecke ksellmundstr.

eltphon 64W. 5293

Hunde werben geschoren,
kupiert und gewaschen. b8441

Helenenstr. 18. Mtlb. Pt . r.

Israelitische Kultusgemeinde.
Svnagoge : Michelsberg.

Gottesdienstin der Heuptfyvagoge:
Freitag, den 1». Mai,

abends7.39 Uhr
Sabbath, de» 29. Mai,

morgens8.48 Uhr
„ Predigt 9.45 Uhr
,  nachmittags 4.09 Uhr

MilttärgotteSdienst.
, Ausgang abends 19.95 Uhr

Gottesdienst im Gemeindefaal.
Wochentage morgen« 7.99 Uhr

. abends7.39 Uhr
Die Wemeindebibltothek ist ge-

Offitct: Dienstag nachmittag» von
3 bi» 4.39 Uhr.

ultusgcmeinde.
riedrichstr. 33.

abends9.99 Uhr
morgen» 7.18 Uhr
Mussaph9.18 Uhr

Bortrag 19.18 Uhr
nachmittags4.39 Uhr

abends 19.98 Uhr
morgen» 7.99 Uhr

nachmittags7.18 Uhr
abend» 19.981

Alt-Jkrael.
Svnagoge:

Freitag
Sabbath

Wochentage

Freitag , 18. Mai nn ft

Großer Schuhoerkaus!̂
runter Mode 1916 in Weib u. in
Lachi-Svangen -,Knopf-u.Schnür,
verschied. Leder- und Macharten,
werden sehr billig verkauft. 5762

H°Ncn.

M . AMiiWMU
Die Bezugsscheine für Eier , %

Kolonialwaren , Zucker für Hotels
werden von

Samstag , den 20. Mai ab
im Zimmer 38 des Rat Hauses
während der üblichen Dienststunden verausga

Wiesbaden , den 17. Mai 1916.
593g Der Magistrat.

Die Ausgabestelle für Kartoffelma
bleibt zwecks Verlegung Samstag , 20 . d. 1
geschloffen. Von Montag , 22. d. Mts.<
erfolgt die Ausgabe der Kartoffel!
in der Turnhalle der Turngesellsr!
Schwalbacher Straße während der üb
Dienststunden.

Hotels , Pensionen usw. erhalten BezugH
für Kartoffeln wie bisher auf Zimmer "
Rathauses (Festsaal ).

Wiesbaden , den 18. Mai 1916.
1498 Der Magistrat.

hohverkaus Oberförsterei wierbaöeil.
Donnerstag , den 35 . Mai 1918, vorm. 10 Ubr, f

Eiserne Hand , Eichenstämme aus Distr . 31 Mausheck, 53
Berg, 70 Altenstein , 72 Lautererlen , II. Kl. 2 Stück 5 Fm., m-'
2 Stück 1,5 Fm ., IV. Kl. 14 Stück 11 Fm-, V. Kl. 20 Stück 9,
Distr . 26 Sengberg 1 Rüster IV. Nadelhalzstämme aus
44 Mühlrod . 51 Heidekringen, 42,43 Wiesbadenerhaag. 49 9
bach. 71- 74 u- 76 Altenstein u. Eschbach II Al. 12 Stück 1-
III . Kl. 126 Stück 85 Im ., IV. Kl. 315 Stück 134 Im - St»
I. Kl- 337, II . Kl. 170, III . Kl. 117, IV.- VI. Kl- 120 Stuck-_

Freibank . Samstag , 20. Mai . morgens 7Uhr. MindeE^
Heisch von ein Kalb zu 1.75 M. für Erkennungskarten Nr. bli
Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von
bankffeisch verboten. Gastwirten u. Kostgebern nur mit Geneh«
b. Polizeibehörde gestattet. Städt . Schlacht- u. Viebbot-Be

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

VetrW Ausgabe von Mij
Der Verkauf von Fleisch bei den hiesigen Metzgeru ei

am Samstag , den 20. Mai , nachmittags von M «* :
können nur Berücksichtigungfinden die Inhaber der Bw
Nummern 1 bis 405. Wer von diesen Brotkartcn -o
Fleisch »u kaufen wünscht, wird gebeten, die Bt »u«e>wc.
Samstag , den 29. Mai . vormittags von 10—12 Hut« ““
Rathaus.  Zimmer Nr . 1 in Empfang zu nehmen, « am
der Brotkarte ist notwendig. Jjl

Etwaige Auskunft über die Fleischverlorgung
gegeben. Es ist aber wegen der außerordentlich
beiten leider nicht möglich, jedem Einwohner die »
Fragen einzeln zu beantworten . Alle diejenigen, well««
wünschen, wollen deshalb am Samstag , den 2V. Man
12 Uhr, Zinpner Rr . 1 erscheinen.

Sonneuberg . den 18. Mai 1916. •
Der Bürgermeister. 8 « ®

lt

znr

Sonneuberg . — Bekanntmachung.
Aufzuchtprärnien für Ziegenlämmer

Die LanbwirtschastS-Kammcr macht bekannt, baß *
derung der Aufzucht von Ziegcnlämmern Pramw
werben könnten und zwar nach folgenden E>rilndwsci

1. Für jedes von einer Ziege gefallene 2. uuo
das vom Züchter aufgezogen wird und 8 Women w ^
sitz« rbleibt . kann eine Auszuchtprämie von o vis i»

% 3it den Fällen , in denen nur ein Muttcrlaw^
zogen und vom Züchter zur Vermehrung teines cm
bestandes gehalten wird , wird die Prämie in

3. Wird ein Mutterlamm , che es bas Aller oon^ ^
erreicht bat. verkauft, so hat der Käufer das mean'
Aufznchtvrämie zu bewerben. bi§
erreicht, .. . . .
RufKuchtvrämie zu bewerben.

Bewerbungen um die Auszuchtprämie
20. M a i bei mir eingeroickt werden.

Sonneuberg , den 16. Mai 1916.
Der Bürgermeister B>

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Auszahlung von Arbeitslöhne"'

Die Auszahlung ber Löhne für die Ansertiaung ^ j;fit
bemideu findet am Samstag , de» 26. Mai. abenvs-
Rathaus,  Zimmer Rr . 1> statt.

Sonneuberg , ben 18. Mai 1916.
Der Bürgermeister^

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Betrifft Benutzung des Schiestpi ^

Nack Mitteilung der Königlichen Konimandant̂ ^ t
wird der Schießplatz im Sichtertal auch am ro. o»-

Sonneuberg , den 18. Mai 1916. ggi
Der Bürgermeister.
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